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; R Allerhöchſter Anordnungen und Verfügungen in gedanken an ſich, ſowie im Intereſſe der Stabilität der 

8 WE JE Bei] der Verſoſſungsurkunde nicht ausdrücklich ane. Silca wee innerhalb der betreffenden Reſſortz. 
ga > u verſichert Miniſter geſprochen. Wenn nun auch eine früber nicht be⸗ Der 8 3 des ntwurfs beabſichtigt feſtzuſtellen, 

Camphanf indem er auf feine ſchon früher ſtrittene Praxis eine Anzahl von Fällen aufweiſt, daß der Reichskanzler, als der fortwährende erſte 
er = r Stell u den indirecten Steuern in welchen Allerhöchſte Anordnungen und Lauer der Reichsgeſchäfte, auch während der Dauer 
argethane Ste 125 dieb rholt dem Reichskanzler Verfügungen durch andere Reichabeamte in einer Stellvertretung jede. Amtshandlung ſeloſt 
aue Cn laß 2 geboten falls er nicht im] Vertretung des Reichskanzlers contraſignirt vornehmen kann, und es iſt hierbei insbeſondere 
(Eins a as it demſelben wäre: er denke vorden und in dieſer Geſtalt in die amtliche Ver⸗ auch an die Wahrnehmung der Aufſichtsrechte des 
nicht bean an der Spite der Finanzverwaltung] kündigung übergegangen find, fo if boch bei We. Reich gegenüber den Einelftanten gedoch z beit 
u bleiben, wenn er nicht der freudigen Zu. lezenheit des dem Reichskanzler im vorigen Jahre Ausübung jederzeit dem Reichskanzler ſelbſt oder 
1 ng der Parteien verſichert ſei. Fürſt Allerhöchſt bewilligten Urlaubes im Reichstage die ſeinem eſammtvertreter offengehalten bleiben ſoll. 
Biema beſtütigt, daß Camphauſen wiederholt,] Sulälfigteit einer ſolchen Wertretung angezweifelt! Der Kaiſer hat nach der „Kreuzztg“ das 
ag 1 8 ba e. den Wunſch feiner Ent. borden. Auch betreffs der dem Reichskanzler zu⸗ Geſuch des Ober ⸗ Ceremonienmeiſters Grafen 

ee 210 fügt hinzu, nur aus ſtehenden oberſten Leitung und Aufſicht, welche v. Stillfried um Enthebung von feinen Stel⸗ 
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0 lichen Graben und widerſtrebenb würde er aus der ihm übertragenen Gegenzeichnung rechtlich lungen ablehnend beantwortet und demſelben mit 


der Vorwoche We mehr 15 888 000 Mk., 
echſelbeſtand mit 583 688 000 Mk. 
eine Abnahme um 18 574000 Mk. und die Lom⸗ 
bardforderungen mit 74 754 000 Mk. eine ſolche 
don 1 646 000 Mk. nachweiſen; es betrug ferner der 
Notenumlauf 793 666 000 Mk. oder 11 028 000 Mk. 
weniger als in der Vorwoche, während die ſonſtigen 
täglich fälligen Verbindlichkeiten in Höhe von 
219 683 000 Mk. einen Zuwachz um 5 406 000 Mk. 
und die an eine Kündigungsfriſt gebundenen Ver⸗ 
bindlichkeiten mit 57 072 000 Mk. ein Plus von 
514 000 Mk. erkennen laſſen. 
Schweiz. r 
Man lieſt im „Bund“: „Einige deutſche 
Blätter, unter andern das „Berl. Tagebl.“, be⸗ 
gleiten den Beſchluß der ſchweizeriſchen Bundes 
verſammlung auf Nich t genehmigung des engliſch⸗ 
ſchweizeriſchen Vertrags, betreffend gegen⸗ 
ſeitigen Schutz der Handels⸗ und abrikmarken, 
mit der Bemerkung, es ſei dies ein Alpenſtücklein, 
auf welches die Schweiz, ſeitdem e mit der 
Fremdeninduſtrie nicht mehr recht gehe, ſich ver⸗ 
legen wolle; die Schweiz ſcheine nun aus dem 
Raub aus fremden Induſtrieproducten und ihren 
Schutzmarken ſich nähren zu wollen. Darauf iſt 
zu erwidern, daß internationale Vereinbarungen 
Staaten gegenüber werthlos werden, welche keine 
Gewähr eines ſicheren Ache ech dnn bieten. Der 
Poſtmarder Wilſon, welcher ſich mit einem Raube 
von 400 000 Fr. von Zürich nach England flüchtete, 
iſt trotz der Reclamation der Zürcheriſchen Staatz⸗ 
anwaltſchaft von England nicht etwa ausgeliefert, 
auch nicht einmal nach den engliſchen Strafgeſetzen 
abgeurtheilt, ſondern einfach freigelaſſen worden. 
Der Poſidieb verzehrt nun ſeinen Raub gemüthlich 
in England und macht ſich über die Zürcheriſche 
Juſtiz luſtig, welche von England zur Bezahlung 
der ergangenen Koſten im Betrage von 7000 Fr. 
angehalten werden wird. Daß eine ſolche Hand⸗ 
habung dez Rechts die Bundesverfammlung zu 
internationalen Verträgen mit England nicht er» 
muntern konnte, iſt begreiflich. Die Nichtge 
gung des Markenvertrags iſt einfach eine v 4 
rechtliche Repreſſalie für begangenes Unrecht. Die 
deutſche Preſſe mag daher ihre ſchlechten Berlin 
Witze für ſich behalten.“ g 


an db; 

Paris, 21. Febr. Der „Temps“ deſch 5 
ſich ernſtlich mit dem Senate und weiſt 88 
darauf hin, daß die Conſtitutionellen, mit Bar 
nahme von fünf Mann, Hand in Hand mit den | 
Legitimiſten und Bonapartiften, dem „erklärten 
Gegner der republikaniſchen Einrichtungen, dem 
Schildknappen des in der Perſon des Grafen 
Chambord eingefleiſchten monarchiſchen Prinzips, 
dem Hen. v. Carayon⸗Latour“ ihre Stimme gaben: 
„Die Intranſigenten der Rechten weigerten ſich, 
für den Candidaten des rechten Centrums zu 
ſtimmen, da beſchloß dieſes, für den Candidaten 
der Intranſigenten der äußerſten Rechten zu 
ſtimmen.“ Schöne Leute das! „Bien Public“ 
meint, die Niederlage der Republikaner im Senate 
ſei in der Ordnung: das Wahlverfahren ſei ja 
von den Monarchiſten zum BAR, der Monarchie 
gemacht. Carayon war als offizieller Candidat 
am 20. Februar und am 14. October durchgefallen: 
dies war Grundes genug für den Senat, ihn zum 


/ ; folgt, aber nicht überall mit der Vornahme einer einem huldvollen Handſchreiben den Stern der 
elchen Winſchen nahtommen, Eine Differenz, We zuſammenfällt, iſt der Zweifel er- Großcomthure des königlichen Haus Ordenz von 
agt der Reichskanzler, liegt zwiſchen uns nicht hot orden, inwieweit das beſtehende Recht die Hohenzollern überſendet 

daß deshalb für mich nicht das Moment der hte ung tret 3 en 
— ſondern das der Hoffuung vorliegt Uebertragung derſelben auf Stelloertreter des « Berlin, 22. Febr. In der geſtrigen Sitzung 
daß — Wege auch weiter —— — Reichskanzlers zuläßt. Da die Gewalt der That⸗ der Rechtzanwaltsordnungs⸗ Commiſſion 
— den, war Be Bedürfniß hieß auszuſprechen ſachen aber auf die Nothwendigkeit hinweiſt, gejeß- | wurde zunächſt die Berathung des § 3 ausgeſetzt. 
25 Reichsta beſchloß nach einer En pon lich die unbeſtrittene Möglichkeit einer entſprechen⸗ Der $ 4, welcher von den Gründen handelt, aus 
1 Ab 2 Varnbüler, Windthorſt, Fritzſche den Stellvertretung des Reichskanzlers zu bieten, denen die Zulaſſung zur Rechtsanwaltſchaft ver: 
d Bambert er geführten Debatte die Ver. ſo wird die Geſetzgebung ſich nicht länger dieſer jagt werden muß, wurde in der Faſſung der Ne⸗ 
— der ——— an die Budget- Aufgabe entziehen dürfen. Der vorliegende Ge. jgierungsvorlage mit der alleinigen Modification 
€ ſun ſetzentwurf bringt daher im 5 1 die Zuläſſigkeit genehmigt, daß in der No. 5 hinter dem Worte 
ommiſſion. einer Vertretung des Reichskanzlers für Fälle der Antragſteller“ eingeſchaltet wurde „nad dem 
Deutſchland. Behinderung deſſelben zum Ausdrucke und be⸗ Futachten des Vorſtander der Anwaltskammer“. 
A Berlin, 22. Febr. Die an den Reichstag] timmt zugleich im 8 2 den Umfang, in welchem Der mit 8 4 in engem Zuſammenhange ſtehende 
elangte Stellvertretungsvorlage hatfolgenbe | die Stellvertretung Platz greifen fol. In dieſer § 14 fand in folgender, einen Rechtsweg in den 
Motive: „Die Verfaſſung des deutſchen Reiches] Beziehung iſt zunächſt Fürſorge etroffen, daß ein Fällen der No. 3, 4 und 5 des 8 4 zulaſſender 
erfordert im Artikel 17 zur Giltigkeit der im] Stellvertreter des Reichskanzlers far die Geſammt⸗ Faſſung Annahme: „Der Beſcheid, welcher einem 
Namen des Reiches zu erlaſſenden Anordnungen | heit feiner Amtsthätigleit ernannt werden kann. Antragſteller die beantragte Zulaſſung verſagt, muß 
und Verfügungen des Kaiſers die Gegenzeichnung] Im Weiteren enthält der 8 2 des Entwurfs die die Gründe der Verſagung angeben. Wird aus 
des Reichskanzlers und überträgt dem Letzteren] Beſtimmungen bezüglich der Stellvertretung des einem der Gründe in 8 4 8. 3, 4, 5 die Nr el 
dabei die Vorantwortlichkeit für dieſelben.] Reichskanzlers für einzelne Amtszweige, wobei von verſagt, jo kann der Antragſteller binnen der Friſt 
Verfaſſungsmäßig iſt hierdurch dem Reichskanzler] folgenden Erwägungen ausgegangen wird. Die einer Woche ſeit der Zulaſſung des Beſcheides be⸗ 
die Stellung des einzigen Kaiſer und Reich eee hat im Artikel 4 eine erhebliche antragen, daß über den Grund der Verſagung im 
verantwortlichen Reichsminiſterz und damit die] Zahl von Gegenſtänden der Beaufſichtigung förmlichen ehrengerichtlichen Verfahren entſchieden 
verantwortliche Leitung aller Reichsangelegenheiten, ſeitens des Reichs und der Geſetzgebung deſſelben werde.“ Eine ebhaſte und lange Debatte ent⸗ 
Regierungsgewalt des Kaiſers liegen, uͤderwieſen. Dagegen iſt nur eine begrenzte An⸗ ſpayn ſich über die No. 2 des 8 12, wonach die 
\ i zahl von Angelegenheiten in die eigene und Zulaſſung als Anwalt fol veſagt werden können, 
unmittelbare Verwaltung des Reiches überge⸗ wenn nach dem Gutachten des Vorſtandes des An⸗ 
gangen. Die Einrichtung einer beſonderen Stell- waltskammer durch die Zulaſſung des Antrag⸗ 
vertretung auf alle einzelnen im Artikel 4! ftellers die edeihliche Ausübung der Rechtspflege 
bezeichneten Angelegenheiten zu erſtrecken, ist würde gefährdet werden. Auf der einen Seite 
ch d chligt. wurde dieſe Vorſchriſt wegen ihrer Dehnbarkeit 
Derſelbe ſchließt jene Geſchäftszweige, beifſtark angefochten, auf der andern mit Rückſicht auf 
welchen es ſich in der Hauptſache nicht um die zu wahrende Würde des Anwaltsſtandes als 
eine Verwaltung des Reiches handelt, ſondern der nothwendig vertheidigt. Schließlich wurde ſie mit 
Schwerpunkt in dem Recht der Aufſicht und Geſetz⸗ Stimmengleichheit a gelehnt. § 13 wurde mit 
des Reichskanzlers unter Verantwortlichteit] gebung liegt, von der beſonderen Stellvertretung einer geringen Movification genehmigt. Sodann 
deſſelben unterſtellt. Einer Aufzählung dieſer anf aus und deſchränkt ſich darauf, eine ſolche Stell- ging man zur Berathung des S5 über, welcher die 
die perſönliche Leitung des Reichskanzlers oertretung bezüglich der in der eigenen und un⸗ Vorausſetzungen enthält, unter denen Jemand zur 
geinüpften Obliegenheiten wird es nicht bedürfen.] mittelbaren Verwaltung des Reichs befindlichen Nechtsanwaltſchaſt zugelaſſen werden muß. Die 
Bin ein umfafiendes Reichsgeſetz ermangelt | Amtszweige vorzuſehen. Unter dieſe Beſtimmung beiden dort enthaltenen Beſchränkungen, daß die 
hierauf bezüglicher Beſtimmungen, und es hat ſich fallen: die Verwaltung ber auswärtigen Angelegen⸗ Zulaſſung binnen einem Jahre nach beſtandener 
der Kreis jener Obliegenheiten mit der Entwickelung heiten, die Marine⸗Verwaltung, Poſt und Tele- Prüfung beantragt werden muß, und daß dieſes 
des Reiches von Jahr zu Jahr umfaſſender ge⸗ zraphen, die Verwaltung der Reichslande, ein⸗ Recht erliſcht, wenn der Antragſteller im Staats⸗ 
ſtaltet. Damit irüt an die Geſetzgebung die chließlich ihrer Justin und der dortigen Eiſen⸗ dienst angeſtellt ift, fanden lebhaften Widerſpruch, 
Nothwendigkeit heran: Fürſorge dafür zu treffen, bahnen, endlich find hierzu die Finanzen des und es wurden Anträge geſtellt, beide zu befeitigen 
daß in Fällen einer perſönlichen Behinderung des Reiches zuzuzählen, inſoweit ſie ſich in der aus⸗ bez. ſtatt 1 Jahr 5 Jahre zu ſetzen. Die Debatte 
Reichskanzlers an der Wahrnehmung feines ſchließlichen Verwaltung deſſelben befinden. Die] gelangte noch nicht zum Abſchluß. 
Amtes die ihm übertragene Leitung der Reichz⸗ Uebertragung der Stellvertretung innerhalb der * Die Wochen⸗Ausweiſe der deutſchen 
geſchäfte ohne Störung im geregelten Gang gedachten Verwaltungszweige an die Vorſtände gettelbanken vom 15. Februar ſchließen mit 
folgenden ſummariſchen Daten ab: Es betrug der 


erhalten bleibe. Die Zuläſſigkeit einer Vertretung der dem Reichskanzler untergeordneten oberſten 

dei Reichskanzlers iſt bezüglich der Gegenzeichnung] Reichsbehörden empfiehlt ſich ſchon aus dem Reichs⸗ geſammte Kaſſenbeſtand 656 930 000 Mk., d. i. 
— p 7. ——§%'ð?i⁵§—F e E ³² 
A Aus Berlin. Hauptſache, es war keine bloße Staatsaction, keine aber bleibt bloße Form, Alles hat einen Inhalt, eine 
Berlin hat doch etwas vor allen anderen Heirath aus politiſchen oder höfiſchen Rückſichten, beſtimmte Bedeutung, entweder ſymboliſche oder 
Reſidenzen voraus. Es beſitzt, wenn nicht eine kein Ergebniß diplomatiſcher Verhandlungen, pas hiſtoriſche oder rein menſchliche. Dieſe Beziehungen 
Seele, jo doch das, was man jedem Einzelnen] hier feine Weihe erhielt, ſondern ein Herzenz⸗ der ſonſt fo kalt ſcheinenden Pracht zum Leben des 
unter uns gänzlich abſprechen will, beſitzt Gemüth. dund, der im Stillen geſchloſſen worden, lange} Staates, zur Vergangenheit des Herrſchergeſch lechts 
Es war kein neugieriges Gaffen, kein gleichgiltig] bevor die beſtimmenden Autoritäten ihn ſanctionirt. und zu den Regungen des Gemüthes giebt allen 
verwundertes Staunen, welches unſere Bevölkerung] Das Volt war mit dem Herzen dabei, nicht nur] Berliner Heffeſten einen eigenthümlichen unnach⸗ 
am Montage auf die Straßen lockte, ihre einzelnen | mit den Augen und Stimmen, als eine rührende ahmlichen Reiz, dieſem beſonders, denn glanzvoller, 
Gruppen zu privaten Feſtgelagen vereinte, auß| Familienſcene ſich vor den Tauſenden abſpielte, großartiger und zugleich herzlicher iſt wohl noch 
dem Schmuck der Häuſer, dem Lärm der ver⸗fals nach Abfahrt aller Galacaroſſen, Staatswagen teins begangen worden, als dasjenige, zu dem ſich 
ſchiedenen Kundgebungen ſprach; es war aufrichtige und Hofequipagen mit ihren goldſtrotzenden In⸗ ar Montage die Fenſterfronten des alten Schloſſes 

eude, Theilnahme an dem Glück der erften |jafien nun die große Hochzeitskulſche am Kron⸗ ſtrahlend erhellten. a 
ürger Berlinz, in deren Hauſe man heute Hoch- prinzenhauſe vorfuhr, Mutter und Tochter ihres Anfangs ſah man nur vereinzelte Feſttheil⸗ 
zeit machte. Und dieſe wieder kannten die Gefühle, Schmucks, der Schleppen und Staatsroben wenig nehmer durch die Prachträume eilen, die hohen 
welche uns alle, ohne Unterſchied der Parteien, achtend, ih zum Abſchiede auf der Schwelle des Beamten und Würdenträger des Staates, deren 
Bekenntniſſe und Lebensſtellungen bewegten, und Elternhauſes noch einmal herzlich, bürgerlich in Caroſſen nach und nach in das Portal rollten, 
fie zogen ſich nicht zurück mit ihrer Freude, mit die Arme fielen mit Thränen, in denen Rührung, ſtiegen in 15 goldſtarrenden Feierkleidern hinauf 
ihren Gefüßhlsäußerungen, ſondern ließen, ſoweit] Freude, Wehmuth ſich miſchten. Das Dämmerlicht in die Saalreihen und begaben ſich einzeln in die 
dies möglich, das Volk daran theilnehmen Eigen-] der beginnenden Nacht erhellte der rothe Glanz der Kapelle, wo ihnen Plätze St einer längs der hinteren 
thümliches, erhöhtes Leben brachte die Feſtreihe] Fackeln, mit denen die Escorte die Hochzeitskutſche 
ſchon ſeit vorigem Freitage in unſere Stadt. Daf umgab, die farbigen Lichtſtröme, die ſich in dieſem 
rollten die Wagen nach den Bahnhöfen, um fremde] Augenblicke über den Operplatz ergoſſen, und mit 
Gäſte zu empfangen, da wurden Beſuche zwiſchen hellem Jubel begleitete das Volk den Schall der 
den fürſtlichen Familien aus getauſcht, da verrieth Hochzeitsglocken, der vom Dome aus herüberbrauſte. 
ſich Geſchäftigkelt in Kreiſen, die ſonſt kaum etwas Die Betheiligung des Volkes war in ber 
aus dem ruhigen Gleichmaß des äußeren Lebens Hauptſache auf dieſe Abfahrt der Braut und die 
bringt. Der Montag wurde 15 früh an zu einem beim Kronprinzen verſammelten verwandten 
eſte. Die glänzende Frühlingsſonne der milden] Hochzeitsgäſte nach dem Schloſſe beſchränkt. In 
5 ſah freundlich auf Flaggen, Blumen⸗ dieſem follten nur große Ceremonialacte ftattfinden. 
gewinde und Feiertags ſchmuck hinab, den die Stadl] Doch ganz wollte man die Bevölkerung, wenigſtens 
angelegt hatte. Staatscaroſſen jagten hin und den ſchönen Theil derſelben nicht ausſchließen, in 
her; ſie hätten es nicht vermocht, wenn Sicherheits⸗ der langen Bildergalerie, durch die der Hochzeits⸗ 
beamte ihnen nicht eine breite Gaſſe in dem zug aus den Fürſtenzimmern nach der Kapelle 
Menſchenmeer offen gehalten, das in immer. höheren einen Weg nehmen mußte, hatte man durch rothe 
Wogen über Linden und Opernplatz zuſammen⸗ Schnüre einen Mittelgang frei gehalten und allen 
brauſte. 8 BEN ſonſtigen Raum unseren Mitbürgerinnen zugewieſen, 
Alles wirkte vereint, um den Tag wirklich] die in ſtrahlender Balltoilette hier dicht gedrängt 
ſeſilich zu geſtalten. Ein ſchöneres Lokal zu ſolchenfſtundenlang ſtehend das ſeltene Schauſpiel er⸗ 
Aufzügen und Volksbewegungen als Linden und | warteten. Denn ein ſeltenez, nie dageweſenes ſtand 
Opernplatz beſitzt kaum eine andere moderne Stadt ihnen in der That bevor. Stilvolleres, Vornehmeres, 
Europas; nur der Petersplatz dürfte ihm gleich- Farbenprächtigeres und dabei zugleich Inhalt⸗ 
ſtehen und dieſer iſt häuſerleer, abgelegen, kein reicheres als die großen Acte unſeres Hof; 
Mittelpunkt allgemeinen Verkehrs, keine Wohnſtäte ceremoniells wird kaum irgend anderswo geboten 
der Fürſten und Großen. Ein ſchöneres Feſtwetter ſein. Die Formen ſind vollendet, die Anordnung un⸗ 
als das neuliche iſt kaum denkbar und endlich, die übertrefflich durch Pracht, Geſchmack und Stil, nichts 
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5 koſtbaren Perlenhalsbandes ſich glänzend hervorhob, 
auf deren dunklem, vollem Scheitel kunſtvoll ein 
Diadem von Brillanten, Perlen, Federn aufgebaut 
war. Die hohe Großmutter hatte ihre Aufgabe 
bald beendet und nun bewegte der Zug ſich durch 
die Feſtgemächer, bei den in der Bildergalerie auf⸗ 
geſtellten Damen der Stadt vorüber zur Capelle, 
wo die bereits bürgerlich Getrauten den Segen der 
Kirche empfangen ſollten. 

Es iſt hier nur uneigentlich von einem Zuge, 
nur uneigentlich von Toiletten zu erzählen. Ein 
Zug war es nicht, was wir ſahen, denn jede der 
Gruppen erſchien allein, vollſtändig iſolirt von der 
nächſten durch eine Atmoſphäre von Cavalieren, 
Pagen, Hofdamen, Schleppträgerinnen, die um 
den erhabenen Mittelpunkt ein Bild für ſich, ein 
geſchloſſenes Gar zes bildeten. In ſolchem Schwarme 
goldblitzender, farbenglühender, juwelenprangender 
Umgebung ſchritten zuerſt die zarten, ſchneeweiß 
geſchmückten Bräute an der Hand ihrer Vermählten 
durch die Gemächer, dann der Kaiſer, ein Wandels 
bild folgte dem anderen, acht⸗ oder neunmal er⸗ 
neuerte ſich das Schauspiel und jedesmal bot es 
en feiner Geſammtheit einen undeſchreiblich blenden · 
den coloriſtiſchen Effect. Dazwiſchen trippelten, 
dicht vor ihrer Mama die Kinder einher, die 
kleinen zehnjährigen Lieutenants und die blonden 
Mädchen der Kronprinzeſſin in hellblauen Kleidchen, 
gleichfarbigen Atlasſtieſelchen und offenen Haaren. 
Die Reibe ſchloß der jugendlichſte der bereits in 
die Geſellſchaft aufgenommenen Prinzen, der Prinz 
Wilhelm, der ſeine Couſine Luiſe und ſeine 
Schwägerin Marie von Meiningen führte. Von 
Toiletten in modernem Sinne kann man hier nicht 
reden, Schnitt und Aufputz der weiblichen Feſt⸗ 
kleider iſt für ſolchen Anlaß gleichförmig durch die 
bei demſelben geltende Kleiderordnung beſtimmt. 
Weit außgefenittehe, lange Schnibbentaillen, 
leichtere Unterkleider von Spitzen oder Seiden⸗ 
ftoffen, darüber Roben von Brokat, Sammet oder 
ſchwerſtem Atlas, mit Hermelin verbrämt, mit 
breiten Stickereien von Golv und Silber, von 
Chenille, Seide, Cantille beſetzt, Brillanten, Saphire, 
Smaragde, Perlen um Buſen, Hals und Haupt, 
das bildet den gleichförmigen, nur in den Farben 


Rundwand errichteten, rothaus geſchlagenen Eſtrade 
und in den Niſchen angewieſen wurden, ebenſo 
Hofdamen, Mitzliever der Ariſtokratie, Geſandte 
mit ihren Gemahlinnen, alle, die diesmal nicht zum 
Hofdienſt gehören. Denn fie alle waren heute 
zurückgelreten in den zweiten Rang der Zuſchauer 
und Geladenen, ver Zug ſelbſt bildete ſich nur aus 
gekrönten Häuptern und deren Familienmitgliedern, 
er war der ſtolzeſte, königlichſte, den dieſe Räume 
jemals geſehen. Bald nach 6 Uhr war die Auf- 
fahrt beendet, die Feierlichkeit begann. Sie begann 
mit einer ſymboliſchen Krönung der beiden Bräute 
durch die Kaiſerin. Jede Hohenzollerntochter, die 
als Braut vor den Altar ſchreitei, trägt ein Kron 
chen, rother Sammet, der vollaufgepufft aus den 
verſchlungenen Reifen von Edelſteinen quillt. Jede 
Braut trägt ebenfalls einen breiten avant de corsage 
von Brillanten und ein Halsband, das zu den 
Kronjuwelen gehört und pon dem für dieſen Abend 
für die zweite der Bräute ein getreues Abbild ge⸗ 
fertigt worden war. Weiß, ſilberſchimmernd, 
myrthenbeſtreut traten die beiden jungen Mädchen an 
der Hand ihrer Mütter vor die in Gold und Purpur 
ſtrahlende Kaiſerin, auf deren rieſiger Schleppe von 
Sammet ſich goldene Adler ſpreizten, auf deren 
dunklerem, weit entblößtem Nacken die Weiße des 


e 


— 
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liche Prinz von Wales hervor mit ſeinen hohen 


unbeſchreiblich ſchönen Anblick, einen glänzenderen 


Reihe durchſchreiten. Das war zu Hauſe gewiß ander die einzelnen Oberkleider, dazu das Schnibben⸗ 


‚..e) Kulm, 22. Febr. Das zum Vermögen der 
hieſigen höheren Bürgerſchule gehörige Rittergut 
Gogolin iſt erſt geſtern definitiv verpachtet worden, 
indem der Magiſtrat dem von uns mitgetheilten Be⸗ 
ſchluß der a a a jmenlunge wonach das 
Gut an den Beſitzer Jacob Görtz aus Roſtparten für 
das Gebot von 4560 M. verpachtet werden ſollte, nicht 
beigetreten iſt. Der lee Bieter, Beſitzer Sieg aus 
Bratwie, giebt 4610 M jährliche Pacht, alſo 50 K. mehr. 
Die Stadtverordneten⸗Verſammlung bat fi hiermit 
ſchließlich einverſtanden erklärt und ſo wird dieſe Ange⸗ 
legenheit wohl endlich definitiv geregelt fein, — Bei 
dem letzten unter Vorſitz des Provinzialſchulraths Dr. 
Schrader aus Königsberg am bieſigen königlichen 
Gymnaſium abgehaltenen Abiturienten⸗Examen ers 
hielten ſämmtliche 5 Abiturienten das er der Reife. 
— Der an fih diesmal nur geringfügige Eis gang 
auf der Weichſel bringt immerhin eine große Störung 
für unſern Hauptverkehr mit Terespol und dem gegen⸗ 
überliegenden Ufer. In einem Punkte namentlich 
find wir bier von der andern Weichſelſeite ſehr 
7 a dene es 2 n 6 . > . 
Zufuhr aus großen aliſchen Holzhofe 
zu Schönan bei Schwez. Das Holz wird dort nament⸗ 
lich während des Winters abgefahren, und als jüngft 
mehrere Beſitzer von hier zu dieſem Zwecke hinüber⸗ 
fahren wollen, werden fie auch in den Morgenſtunden, 
da der Eisgang noch gar nicht ſtark geweſen, ganz 
bequem binübergefest. In Schwetz aber, wo fie von 
der Kreiskaſſe die Holzzettel einlöſen müſſen, war 
Kaſſenreviſion und in Folge derſelben werden fie ab» 
gewieſen und veranlaßt, erſt zum Nachmittag wieder 
zu erſcheinen. Obſchon ſie dann noch mit aller Sal 
isre Holzfubren beladen barten, konnten ſie doch ei 
gegen A — 8 Weichſelfähre kommen und hier wird 
ihnen kategoriſch eröffnet, daß ſie nicht herübergeſetzt 
werden könnten, da inzwiſchen der Eisgang ſo erheblich 
g. worden, daß dies unmöglich erſcheine. So mußten 
die Leute längere Zeit auf dem jenſeitigen Ufer ver⸗ 
bleiben, während ihre Angehörigen hier in größter 
Sorge waren. — Von den zur vollſtändigen Deckung 
der Koſten für die Errichtung des Denkmals Friedrichs 
des Großen und die Feſtlichkeiten in Marienburg noch 
erforderlichen 15000 K follten nach dem Maßſtabe der 
directen Steuern von unſerm Kreiſe 1250 K aufgebracht 
werden. Der Landrath v. Stumpfeld hatte ſich zu dieſem 
Behufe mittelft beſonderen Cireulärs namentlich an die 
Bewohner deutſcher Nationalität des Kreiſes gewendet 
und der erforderliche Betrag ift binnen kurzer Zeit ſchon 
faſt vollſtändig aufgebracht worden. 

Pr. Holland, 22. Februar. Der hieſige land⸗ 
wirthſchaftliche Verein hat vorgeſtern beſchloſſen, in 
unferem Kreiſe nun ebenfalls eine Rüben zucker⸗ 
fabrik anzulegen. Nach dem mit vielem Beifall be⸗ 
grüßten Project ſoll dieſelbe am Oberländiſchen Nanal, 
in der Nähe von Hirschfeld oder Neu⸗Kußfeld etablirt 
werden, da ſich dort bei der bequemen Verbindung zu 
Waſſer und zu Lande die Rohmaterialien leicht beſorgen 
und die Fabrikate leicht verſenden laſſen. Als Areal 
zur Bebauung mit Zuckerrüben ſind 2000 Morgen als 
erforderlich angeſehen und es ſollen die Zeichner der 
einzelnen Rüben⸗Landflächen gleichzeitig Actionäre der 
Fabrik werden. Zur Realiſirung des Projects ift be⸗ 
reits ein aus angeſehenen Grundbeſitzern beſtebendes 
Comits eingeſetzt. — Am Mittwoch früh brannten 
in Schönwieſe, an der Chauſſee zwiſchen Güldenboden 
und hier gelegen, Wohnhaus und Wirthſchaftsgebäude 
des Gaſthofbeſitzers Gerlach wieder. Sämmtliche Möbel 
und Waarenvorräthe, ſowie ſieben Pferde und ſechs 
Stück Rindvieh find mitverbrannt. Dringender Vers 
dacht der Brandſtiftung fällt auf das Dienflmädchen 
des Herrn G, das wegen anderer. vorher verübter 
Vergehen der Beſtrafung entgegen ging und jetzt einen 
Racheact verübt haben ſoll. ee 

Memel, 22. Febr. Dem in der letzten Gen 
verſammlung erftatteten Berich 
N H a 
u 55 — en —.— von 87 8 
reud ſi nloften auf 1,2 ro Li . 
677 884 Liter Milch verwerthel 2, a 
ſowie 2074 8 Käſe fabricirt. Beſchloſſen wurde 100 


Danzig, 24. Februar. 

»Wie früher mitgetheilt wurde, hat die 
Direction der Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn 
mit der Direction der ruſſiſchen Weichſelbahn Ver⸗ 
handlungen angeknüpft, um einen täglich zwei⸗ 
maligen directen Anſchluß ihrer Züge nach 
und von Warſchau zu erzielen. Die Einrichtung 
ſoll nun mit Einführung des Sommerfahrplanes 
(Mitte Mai) in Kraft treten und gleichzeitig gedenkt 
die Direction der Oſtbahn, den in Elbing und 
Danzig gehegten Wünſchen entſprechend, einen 
macht, wie auch Pius das bei derſelben Gelegen⸗ etwa um 7 Uhr Morgens von Elbing abgehenden 
heit umgangen hatte. Gegen 12 Uhr kamen Zug nach Danzig (mit Anſchluß an die Marien⸗ 
Cardinäle noch im Trauerviolett herunter, viele burg⸗Mlawkaer Bahn) einzulegen. F 
ſehr aufgeräumt, namentlich Bilio und Franchi; * Das Telephon hat nunmehr auch bei dem 
letzterer wandte ſich mit feinem Vollmondsgeſicht Eisgange der Weichſel als Verkehrsmittel der Eis⸗ 
zu einem neben mir ſtehenden Biſchof mit den wachen auf den beiden Stromufern eine recht 
Worten: Siete contenti? und fuhr, als dieſer Ja 
antwortete, lachend fort: tanto meglio. Es ſcheint 
ſchon gewiß, daß Leo XIII. den Gefangenen 
ſpielen, keine Ceremonien in St. Peter halten und 
beim Hochamt morgen die oberen Regionen nicht 
verlaſſen wird. 

— Der „Polit. Corr.“ wird auz Rom ge⸗ 
meldet, daß die italieniſche Regierung ſich 
über das Ergebniß der Wahl des Papftes bes 
friedigt zeigt. Wie man in Rom wiſſen will, hat 
keiner der fremdländiſchen Cardinäle eine Stimme 
erhalten, und ebenſowenig ſoll einer der Vertreter 
der katholiſchen Mächte in die Lage gekommen 
ſein, von dem Veto⸗Rechte Gebrauch zu machen. 

England. 

London, 20. Febr. John Bright ſchreibt 
einem liberalen Vereine, das Miniſterium ſchiene 
von einem Fehler zum anderen zu ſchreiten; zu 
hoffen ſei, daß die Schwäche des Cabinets nicht 
ſchließlich zu einem großen Verbrechen, dem nämlich 
eines nutzloſen und ungerechten Krieges führe. — 
Die Königin iſt geſtern von Osborne nach 
Windſor übergeſiedelt. 


Schweden. 

Stockholm, 19. Februar. Schwedens 
muſikaliſche Abtheilung auf der Weltaus⸗ 
ſtellung in Paris wird durch ein Sängerchor, 
der Upſalienſer Studenten, beſtehend aus min- |: 
deſtens 100 Mann, vertreten werden, falls nicht 
wider Erwarten allzugroße ökonomiſche Schwierig⸗ 
keiten die Ausführung dieſes Projectes unmöglich 
1208105 en zur en ee der 
de Mun: die Katholiken hätten ein Recht, zu wiſſen, geſtrigen Verſammlung des Studentengeſangver⸗ 
ob dieſes Vorgehen eine Kriegserklärung fein ſolle. eins zu Upſala gefaßt. Die Pariſer Sängerfahrt 
Barboug ergreift das Wort, um dem clericalen | vom Jahre 1867 hatte bekanntlich die glänzendſten 
Redner zu antworten. Neſultate ergeben, jeder Theilnehmer hatte bei der 

talien. Abreiſe 100 Kronen deponirt und wurden dieſe bei 

Rom, 21. Febr. Heute Morgen — meldet] der Rückkunft nebſt einem Ueberſchuß von 86 Kr. 
man der „K. Z.“ — bot der Vatican noch eine rückvergütet. Die ſchwediſchen Sänger ernteten 
ſehr bunte Scenerie. Als ich gegen 11 Uhr in den 1867 in Paris den größten Beifall. 

Damaſushof trat, fand ich die meiſten Ver⸗ Türkei. 5 

mauerungen ſchon weggeräumt, die Arbeit des — Dem „N. W. T.“ wird aus Konſtantinopel 
Fegens und Reinigens in vollem Gange; zwiſchen unterm 16. d. telegraphirt: „Der unweit Tſchorlu 
glänzenden Caroſſen der Cardinäle und Nobili aa Meilen von Konſtantinopel) ſeit Jahren 
liefen Packträger mit Matrazen, Bettzeug und anſäſſige ehemalige polniſche Inſurgentenchef 
Koffern; einige Caroſſen von Cardinälen ſah ich v. Taczanovski, welcher zum Schutze feiner Be 
mit Hausgeräth gefüllt wegfahren. Der Papſt ſitzungen auch während der ruſſiſchen Occupation 
hatte bereits feine Zelle in der Nähe der Siftina | daſelbſt verbleiben wollte, wurde in Folge einer 
verlaſſen und die Gemächer feines Vorgängers] von Spaniolen erſtatteten Anzeige von den Ruſſen 
bizogen, während nach altem Brauch in den Vor» eingezogen und nach einer kurzen kriegsgerichtlichen 
zimmern ſchon über die Dauer des Pontificats und Procedür vor dem Hukumeth zu Mieripolis durch 
den Na lager geſprochen wurde. Die Cardinäle, den Strang hingerichtet. Daſſelbe Loos ereilte 
die der Mehrzahl nach den Vatican ſeit dem Be⸗ die Legionäre Waligorski, Toth und Schuh⸗ 
ginn des Conclaves noch nicht verlaſſen hatten, macher der ehemaligen polniſchen Legion, die in 
waren eben mit der letzten Adoration des neuen] dem Arriere⸗Gardegeſecht von Philippopel gefangen 
Pontifex beſchäftigt. ährend ich ihr Vorbei⸗ genommen wurden. Dieſelben wurden zu Tatar 
deſiliren abwartete, hörte ich von einigen Concla⸗Bazardzik gehenkt. Die Zahl der von den Ruſſen 
viſten, daß Pecci im letzten Serutinium 44 Stimmen gehenkten Polen beträgt außer den ſchon ge⸗ 9 y 
erhalten habe und das Gerücht, die Wahl ſei auff nannten 14 und zwar: in Adrianopel 6, in 
Anregung Franchi's durch Acclamation erfolgt, Sofia 3, darunter der Herr Szwajear, welchen zu 
ſalſch ſei. Die allgemeine Anſicht über die Wahl] retten der franzöſiſche Conſul ſich vergeblich be⸗ 
iſt, daß dieſelbe einen Ausgleich bedeute zwiſchen] mühte, in Tatar⸗Bazardſchik 1, in Philippopel 4. 
der extremen Partei Bilio’s, der, falls er Papſt] Die Letzteren waren dort theils als Kaufleute, 
geworden, ſofort Rom verlaſſen haben würde, und theils als Angeſtellte anſäſſig. Mehrere von den 
der auf einen modus vivendi bedachten Partei] Gehenkten find öſterreichiſche Unterthanen, welche 
Franchi's. Pecci wird als ruhiger Kopf angeſehen, regelrechte Päſſe hatten. Großfürst Nikolaus ſoll 
der die Wege Pius IX. wandeln, aber größere Energie befohlen haben, alle Polen, welche auf türkiſchem 
entfalten werde. Alz er als Papſt die Siſtina] Gebiete betreten werden, zu hängen. 150 Polen 
verließ, war er todtenbleich. Zum Fenſter, das in entgingen dem Tode dadurch, daß fie ſich unter 


St Peter hineinſchaut, begleiteten ihn ſämmtliche den Schutz der engliſchen Botſchaft flüchteten. 

oft geübt worden, gelan aber tadellos nur den 
Anmuthsvollſten, die tief zur Erde ſanken, ſchlank 
und frei ſich wieder erhoben. Schneller und 


Cardinäle; etwa 20000 Menſchen mögen im 
5 geweſen ſein, die doppelte Anzahl draußen. 

in bemerkenswerthes Symptom iſt, daß der neue 
Papſt den Secretär des Conclaves, Laſagni, einſt⸗ 
weilen als Staatsſeretär beſtätigt hat. Derſelbe 
hat auch ſchon die Gemächer Simeoni's einge⸗ 
nommen und wird von Beſuchern jeder Art über⸗ 
laufen. Die Ausſichten Franchi's auf das 
Staats ſecretariat find alſo ſchwächer geworden. 
Dagegen hat der Papſt gegen alten Brauch den 
Gecretär des Conclaves nicht zum Cardinal ge⸗ 


lebenslänglichen Senator zu machen. — Heute; 
Abend um 8 Uhr wird ein Tedeum in der 
Notre Dame⸗Kirche zur Feier der Wahl dez 
neuen Papſtes gehalten; der Coadjutor des 
Erzbiſchofs von Paris ſteht der Feier vor. Um 
4 Uhr wurde in allen übrigen Kirchen von Paris 
ein Tedeum geſungen. Der „Temps“ bringt eine 
Depeſche aus Rom, worin Pecci als „der weiſeſte 
Mann, den Italien wünſchen konnte“, bezeichnet 
wird; ſeine Wahl werde „einen verbeſſe ten status 
quo“ zur Bus haben; es ſei auch zu hoffen, „daß 
Pecei in feinen Reden ſich gemäßigter als fein 
Vorgänger zeigen werde.“ — Der Aſſiſenhof ver⸗ 
urtheilte heute den Geranten des „Reveil“ wegen 
des Artikels gegen den Papſt, der in der Deputirten⸗ 
kammer von de Mun zum Gegenſtande einer 
Interpellation gemacht worden iſt, zu 2 Monaten 
Gefängniß und 3000 Fr. Geldbuße. 

Verſailles, 21. Februar. In der heutigen 
auen der Deputirtenkammec legte Andrieux 
einen Entwurf, der dem Zielverkauf an der Börſe 
geſetzliche Anerkennung ſichern ſoll, auf den Tiſch 
des Hauſes. Die Kammer ſchritt zur Berathung 
des Budgets für daß Ackerbau ⸗ Miniſterium. 
Kerjegu klagte, daß der Ackerbau ſehr in Nachtheil 
gegen die Induſtrie gerathen ſei; die Grundbeſitzer 
fänden keine Pächter, die Pächter keine Arbeits leute 
mehr; es wäre daher wünſchenswerth, daß die Er⸗ 
munterungen für den Ackerbau vermehrt würden. 
Nach Bewilligung des Budgets für das Miniſterium 
des Ackerbaues ging die Kammer zur Berathung 
über das Budget in Algerien über. Gambetta ent⸗ 
wickelte, weshalb der Budgetausſchuß den Credit 
von 53 000 Freb., der für drei Directoren verlangt 
wurde, verworfen habe: der Ausſchuß wolle, da 
die Verwaltung Algeriens durch Geſetze und nicht 
durch Decrete geordnet werde. Gambeita fager 
hinzu, die Regierung werde ein Geſetz in dieſer 
Beziehung vorlegen. Das Budget für Algerien 
wurde angenommen. Bei der Verhandlung über 
das Gultusbudget bekämpft de Mun den Art. 10, 
welcher die Stipendien für diejenigen Seminare 
abſchafft, welche Lehrer anſtellen, die zu den nicht 
an erkannten Corporationen gehören. De Mun will 
wiſſen, ob die Kammer und die Regierung gemein⸗ 
ſame Sache machen, um den Katholicismus anzu⸗ 
feinden: der Art. 10 ſei eine Verletzung des Con⸗ 
cordat z. Redner ergeht ſich nun wieder in heſtigen 
Ausfällen gegen die Revolution, welche die katholische 
Einheit vernichten wolle. Schließlich erklärt 


ausſtellung zu beſchicken und die Vertretung auf der⸗ 
ſelben Herrn Gutsbeſitzer Riſtow⸗Liebken zu er, 
— Das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft hat 

Verluſt feines älteften Mitgliedes zu beklagen; Herr 
Leo Wichers, welcher demſelben ſeit 1852 unnunter⸗ 
brochen angehörte, hat feine Functionen Krankheits⸗ 
halber niedergelegt zum großen Bedauern der Cor⸗ 
poration, welche die hingebende Thätigkeit des Aus. 
ſcheidenden in ihrer letzten Generalverſammlung 
durch Erhebung von den Sitzen auerkaunte. — 
In der unlängſt abgehaltenen Generalverſammlung des 
Creditvereins kam auch das Defizit zur Sprache, 
welches der frühere Rendant H. verurſacht baben fol. 
Daſſelbe beläuft ſich auf 20 675 M, doch find biervon 
6000 & durch die Caution und 90% & durch eine 


aller Gäſte, ſcheint ſich ſehr gut zu unterhalten 
die in Oſtende während des Sea geſchtoſſene 
Freundſchaft mit der Familie des Kronprinzen 
trägt in dieſem Gegenbeſuche ihre erſten Früchte, 
Um die Dinge auf der Bühne kümmert man ſich 
an ſolchen Abenden nicht viel; der Titus iſt ja 
ohnedies keine feſſelnde Oper und aus der Dar⸗ 
ſtellung hob ſich eigentlich nur der Sextus der 
Bandt hervor. Niemann repräſentirte den Ar 
perator nur, er war garnicht bei Stimme. ber 
das ſchadete wenig, man kehrte deſto ungenirter 
der Bühne den Rücken und machte ſich mit allen 
Geſtalten der Feſtverſammlung bekannt. Die 
meiſten kennen wir ja als unſere Mitbürger, die 
beiden engliſchen Prinzen verriethen fi) bald, die 
Glieder der kleinen deutſchen Höfe fand man nach 
und nach heraus, die der drei Königreiche, Sachſen, 
Baiern, Würtemberg glänzten durch Abweſenheit 
5 5 Vermählung der Tochter ihres künftigen 
aiſers. 

Obgleich der Bevölkerung nur ſelten und faſt 
nur verſtohlen ein Einblick in die Feſtlichkeiten ge⸗ 
währt wurde, drängte ſich doch alles Intereſſe um 
dieſelbe. Es iſt ſonſt faft nichts paſſirt in dem 
geſellſchaftlichen Berlin und das große Ereigniß 
des politiſchen, Bismarcks ausführliche und offene 
Darlegung ſeiner Politik in Beantwortung von 
Bennigſens Interpellation iſt ja an anderer Stelle 
wohl ſchon genügend durchgeſprochen worden. 
Während im Weſten der Kaiſerſtadt Feſte auf 
Feſte folgten, entrollte ſich mitten in Altberlin das 
düſtere Drama des Thürolfprozeſſes in feinen 
erſten Acten. Gravirende Indicien laſten ſchwer 
auf dem Angeſchuldigten, der die eine ſeiner Miſſe⸗ 
thaten bereits hat eingeſtehen müſſen. Der Unter 
ſuchungsrichter om in ſeiner Rieſenarbeit ein 
Meiſterſtück geliefert, die Maſchen des Netzes von 
Verdachtsmomenten fo dicht um den Unglücklichen 
gezogen, daß dieſer kaum entrinnen dürfte. 

Von Faſchingsfreuden, Maskenbällen, Auf⸗ 
zügen dürfen wir heute angeſichts des vorbeſchrie⸗ 
benen Pompes kaum reden, vom Theater wäre in⸗ 
deſſen Manches zu ſagen, wenn auch weniger von 
dem löniglichen, auf dem nichts paſſirt iſt. Im 
Reſidenztheater hat Wilbrandt feine zweite Novität 


der e ihres Geſchäftebetriebes in dieſem wie 


leibchen von Silberſtoff von Kronbeamten aus den 
Privatgemächern getragen wird. Es ſchien dies⸗ 
mal zunächſt bei den beiden Kronen ſein Bewenden 
haben zu ſollen. Dann kamen nach einander die 
einzelnen Familienglieder, zuletzt die Eltern aus 
den Gemächern heraus, fie hatten wohl Abſchied 
genommen. Endlich, zu guter Letzt brachte man 
die Strumpfbänder der Bräute, zerlöſt in kleine 


und Stoffen einigermaßen verſchiedenen Schmuck 
der höchſten Welt. Dieſe, im Ganzen aus einigen 
zwanzig Perſonen beſtehende Geſellſchaft umgiebt e { 
der dienende Hofſtaat, die Damen in modernen, formloſer machten die Herren ihre Sache. Dann 
leichten Toiletten, die Herren meiſt in Uniformen, ging es zur Feſttafel, die nicht nur mit ben 
Galakleidern, Talaren, unter ihnen ſtach der ſtatt⸗ koſtbarſten Krongut in Gold, Silber, eltenem 
Porzellan und Kryſtall, — auch = 4 
ä enzweigen w e⸗ r de } 
ee 8 a e Bandenden, um die ein heftiger Kampf entbrannte. 


mückt war. Etwa 50 Mitglieder der Herrſcher⸗ Be 0 n 1 
ſanilie und ihrer fürſtlichen Gäſte ſaßen sei alle Die Thür blieb geſchloſſen, die Hochzeit war zu 


erleuchteten Kapelle fand die eigentlich nur kleine Anderen erkämpften ſich an den reichbeladenen] Ende. 5 
Gefell hat been 15 den Altar Platz, der Dienft | Büffet? Speife und Trank, beides in feinfter 3 77 8 Volk auf den Straßen, 
gruppirte ſich während des Cultusactes hinter die Qualität. Man ſaß keine volle Stunde bei Tiſch, Date ie 90 umination keine allgemeine auch 
Fürſtlichkeiten, von denen auch die älteren Damen, dann wogte die Geſellſchaft zurück in den in⸗ keine g a e war. Wußte man doch, daß die⸗ 
die Kronprinzeſſin und Prinzeß Friedrich Karl] zwiſchen angenehm Pie Pas weißen Saal und . enen fie hätte gelten können, davon nichts 
diesmal langwallende Schleier trugen. Als man ſeine Nebenräume. Die Pagen mit ihren auf dem ſehen konnten. Auch dle Lichter im Schloſſe ver⸗ 
bie Ringe wechſelte, donnerte ein Kanonenſchuß] Rücken gehefteten 1 bildeten Spalier, um 1 gegen 11 Uhr, die Gäſte, die hohen Wirthe, 
üder die Stadt hin, das feierliche Ereigniß weit] den Tanzplatz frei zu halten, auf dem die hiſtoriſche] die 18 die Pagen hatten den alten Monu⸗ 
verkündend. Glockenklang, Hochrufe des Volkes, Ceremonie des Fackellanzes nun ausgeführt werden mentalbau verlaſſen, nur die beiden jungen Paare 
allgemeiner Jubel antwortete auf den dumpfen ſollte. Die fürstlichen Damen und Herren, etwa blieben dort in ihrer Brautkammer. Weniger pomp- 
Donner des Geſchützez. Der Act dauerte nicht zwanzig, ſtellten ſich auf, erſtere zur Seite der haft und prunkend aber um vieles reizender ſah es 
lange, ſchneller als er gekommen bewegte der Zug] Kaiſerin, letztere den Kaiſer in langer Reihe um⸗ am andern Morgen aus. Zur Gratulation erſchien 
ſich zurück und nun zeigte ſich's deutlich, daß wir gebend. Jetzt traten die Miniſter herein, ſeltſam man in eleganteſter Promenadentoilette, mit Hüten, 
alle ſchwache Menſchen find, nicht zu verſchieden ausſehend in ihren Galakleidern, mit den zarten auf denen köſtliche Blumen prangten, in modernen 
von denen, die ſich im Volke um Sehenzwürdig⸗ | Wahsfadeln in der Hand, die trotz der breiten Kleidern von heller Seide, elegant, gewählt, originell. 
keiten und Feſtlichteiten drängen. Alle geladenen Kryſtallmanſchetten manchen Tropfen auf Frack Faſt a es als ob die Damen der höchſten Beine 
Damen und Herren, Gefandte, Miniſter, und Beinkleid ſandten. Die Muſik begann, die kratie dafür, daß der eigenen Phantaſie in 85 
Abgeordnete, Profeſſoren, Magnaten, Generäle Bräute forderten den Kaiſer zum Rundgange Toilette am Abend vorher ſo wenig freier Spiel⸗ 
mit Frau und Töchter drängten wild und ver⸗ durch den Saal auf, die Miniſter als Begleiter raum gelaſſen worden, ſich nun hätten entſchädigen 
worren nach. Die Geſandtinnen warfen die langen] mußten mit. Dann vurchſchritten, wieder umgeben wollen. Neues, Frappantes, Bezauberndes gab 
Schleppen über den Arm, die Fürſtinnen hoben von den fackeltragen den Excellenzen die vermählten |e8 in Farben und Schnitten, wo man auch hin⸗ 
ihre Roben hoch in die Höhe, die ſchöne Seydewitz Prinzen mit der Kaiſerin den Saal und fo ging blickte, der Kirchgang führte dieſe Geſellſchaft noch 
hütete ihren ſeegrünen Atlas mit Mühe vor es fort dis der Umgang mit den letzten der einmal zur Kapelle, dann gaben die jungen Paare 
völliger Zerftörung, die Damen drängten und Fürſtlichkeiten beendet war. Die Muſik wechſelte ihren Gäſten ein Frühſtück, bei dem es ſehr munter 
eilten als ob es hinter ihnen brannte, um nur dreimal, die armen Miniſter aber mußten auß- herging. Die jungen Frauen hatten roſaſeidene 
rechtzeitig zur Cour zu gelangen. 5 halten, erſchöpft, ſchweißtriefend, dunkelroth wankten 5 Kleider an, Frau Charlotte Atlas mit 
Bei dieſer bot der weiße Saal wieder einen ſie mit ihren Lichtern hinaus. Bennigſen mag ſchweren alten Spitzen und, trotzdem fie zu Haufe 
ch freuen, daß ferne Zeit noch nicht gekommen iſt. war, einen weißen Hut mit Marabouts, Frau 
Jetzt folgte der Schlußact. Die geſammte Elisabeth erſchien in roſa Faille mit farbiger 
Hochzeit begleitete die Neuvermählten in ihre Ge⸗ Chenille geſtickt. Die jungen Gatten machten bei 
mächer. Die fürſtlichen Familienglieder und Gäſte Tiſche ſehr munter die Wirthe. 
verſchwanden in der Thür, die andere Hochzeits⸗ Und nun folgte Feſt auf Feſt. Geſtern zur 
verſammlung blieb draußen u 94 e elle 3 ee 0 1 ee 
eſchloſſenen. Das Ritual will, daß jetzt nach ein» geſe t im erſten Rang de vernhauſes. 
aber d Fr 5 > Das belgiſche Königspaar, im Range die höchſten 


Stiefeln, dem Scharlachgewande und dem Hoſen⸗ 
bandorden. 
In der runden mit Tauſenden von Kerzen 


noch als ſonſt wegen der ſeltenen Pracht der Feſt⸗ 
gewänder. Den Damen in ihren rieſigen Schleppen 
ward die Arbeit nicht leicht, einzeln mußte jede 
vorſchreiten, vor dem Kaiſerpaare und den beiden 
jungen Vermählten, die ſo die Glückwünſche 

fingen, ſich tief verneigen und dann weiter die 


gedeckt, fo daß alſo der eigentliche Verluſt nur Segelſchiffe Dampfer 1254 283 905 458 512 560 754 820 857 965 989 999 und Anguſte Wilbelmine Wetzke. — Tiſchler Ed. Carl 
75 4 beträgt. Zur Verſchleierung des Defizits hatte Januar. . 228 18 41031 134 389 662 764 786 842 901 987 42033 | Maximilian Blokowski und Emma Henriette Louiſe 
zu den verſchiedenſten Manipulationen gegriffen, ebruar . . 192 11 067 142 152 166 217 226 232 250 282 304 323 360 Jüch. — Arb. Albert Oscar Max Rieß und Marie 
Gelder einkaſſirt und in Einnahme geftellt, aber nicht W 5 371 372 402 489 547 564 625 661 674 727 804 807 Julianna Wilhelmine Lichtenhagen. 
ur Kaſſe abgeführt, ſowie nicht weniger als 70 Seiten April. 152 9 824 891 896 43 029 090 140 149 181 189 Todesfälle: S. d. Krankenwärters Auzuſt Ewert, 
n den Büchern aufzurechnen unterlaſſen. Leider dat H. . 3 200 216 486 735 760 916 927 44 008 015 018 1 J. — S. d. Schloſſers Rudolf Sekowsky, todtgeb.— 
ſich auch an der von ihm bisher verwalteten Kaſſe des Inn: 1381 6 228 358 360 469 566 627 679 715 792 891 997] Bahnbeamte a. D. Paul v. Felſtow, 25 J. — Arbeiter 
Armenunterſtützungsvereins zur Verhütung der Bettelei „ 9 45 068 134 151 179 206 253 347 355 373 377 413 Carl Breitfeld, 54 8. (Henbude). — S. d. Maurers 
vergriffen und dieſe um 8000 & geſchädigt. Die Sache Auguft 87 10 590 592 692 784 815 884 903 927 948 971 994 udn Schulz. 4 J. — Heuriette Dombrowski geb. 
ift der Staatsanwaltſchaft übergeben. In Folge dieſer September 90 5 46 095 278 286 306 339 344 410 462 515 560 606 | Taubenheim, 62 J. — Regine Birkel geb. Korell, 47 J. 
Vorgänge hat H. auch die beiden Ehrenämter als October 98 4 673 836 891 47 012 017 043 086 313 365 372 388 | Schmied Andreas Krotzki, 57 J. — 1 unehel. T. 
Stabtverordneter und Kirchenvorſteher bereitd nieder⸗ November . 190 16 546 641 866 2 48 028 096 225 239 320 336 38•· - . — — 
gelegt. Dezember . 132 19 420 542 645 795 829 978 49 054 059 088 091 193 Hypotheken⸗ und Grundbeſig. 
* Bromberg, 23. Febr. Die nenlich der „Oſtd. in Summa 1649 115 214 347 423 485 488 528 610 644 704 756 763 807 Berlin, 23. Februar. [Bericht von Heinrich 
Pr.“ in Bromberg entnommene Mittbeilung, daß die 831 887 941 952 50 048 114 138 208 269 403 476 Fränkel, Friedrichsſtraße 104 a.] Das zuſehends 
Regierung dem nädfijährigen Stadthaushaltsetat ihre Lotterie. 567 607 652 737 891 911 51032 057 294 317 365 ſtärker werdende Eingreifen ſolventer Kräfte in den 


Am 13. Ziehungstage, 22. Februar, der 4. Klaſſe 
157. Kgl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie wurden ferner folgende 
Gewinne gezogen: 

Zu 300 K: 1255 359 620 3251 325 3588 86 
4064 847 6655 7077 086 170 8072 318 772 9381 767 
968 11621 14619 16 252 392 457 17 126 19 490 
20173 21577 721 998 22 045 23 336 548 25 072 495 
662 26 217 895 27 105 107 748 30 356 374 569 929 
31969 33 043 442 483 34 356 35 514 36 368 37 194 
201 241 754 38557 39072 190 40 082 381 473 
daß der Zuſchlag zur Klaſſenſteuer nur 162% A be: 41 792 42 473 659 44 691 48 446 851 50 239 326 
tragen und der Nest durch Zuſchlag jur Gebändeſtener | 51612 615 662 920 52637 53203 751 54408 636 
aufgebracht werben ſoll. Dabei hat 4 der Magiftrat |: F 
jedoch nicht beruhigt und es ſchwebt dieſe Ungelegenbeit 

jetzt in der Beſchwerde⸗Inſtanz. 


⸗Verluſt an Schiffen im 
Der ne ve ff 


390 399 488 5 0 512 567 569 627 684 719 771 779 
898 916 52012 099 266 285 305 333 392 488 501 
520 600 602 624 712 768 772 787 844 53 067 117 
172 177 228 291 299 310 395 431 580 613 691 766 
775 780 815 851 884 888 966 54134 199 203 401 
428 438 477 483 500 525 543 546 660 697 724 725 
730 734 746 851 877 959 999 55 034 092 168 198 
231 320 395 428 451 483 531 536 574 614 796 818 
861 908 980 56 031 050 063 173 184 200 
278 457 461 571 595 642 654 760 840 
955 57 013 025 175 240 261 269 334 352 
357 364 425 461 570 688 728 762 858 
869 934 58 011 064 079 111 124 131 155 190 224 
249 330 377 404 463 468 484 510 529 534 578 606 
619 635 675 816 869 877 915 925 59 041 125 198 
216 240 294 323 371 388 406 432 550 832 900 946 
60 040 209 211 235 259 265 274 357 382 399 456 
481 603 622 650 719 753 808 817 878 880 912 932 
946 996 61027 113 156 182 258 261 490 521 611 
623 641 670 711 785 836 878 62 004 053 060 157 
172 236 284 373 425 515 544 576 662 667 769 822 
927 977 992 63 026 040 093 387 673 711 788 818 
943 956 64 029 088 149 153 174 250 334 394 468 
544 670 676 709 721 740 779 831 839 907 65 120 
137 141 158 239 343 428 433 448 529 594 614 617 
736 831 851 920 934 953 995 66 078 085 113 194 
314 317 343 394 400 406 454 490 575 667 795 798 
826 945 974 67035 108 116 172 175 182 213 228 
229 403 422 424 435 460 556 596 648 661 701 800 870 
68 110 450 666 817 896 900 69 010 021 114 152 
125 364 382 487 515 522 546 612 632 695 707 752 777 


Gang des Realitäten⸗Geſchäfts macht ſich in der rüſtig 
vorwärts ſchreitenden Conſolidirung des Marktes geltend. 
Der Verkehr der letzten Woche war in bebauten Grund⸗ 
ſtücken ziemlich belebt und die Umſätze nicht ohne Belang. 
Für Bauparzellen erreicht die Nachfrage zwar bei 
Weitem nicht die Höhe, welche ſeit Jahren um die 
Zeit zu beobachten war, immerhin aber macht das nahe 
Frübiabr ſich inſofern bemerklich, als wenigſteus eine 
größere Rührigkeit gegen die letzten Wochen eingetreten 
iſt. Ein nenere Sentenz des Reichsoberhandelsgerichts 
dürfte für die Intereſſenten wichtig genug fein, um ihr 
hier einen Platz einzuräumen „Der Commiſſionär kann 
im Geltungsbereiche des Pr. Allg. Landrechts für die 
von ihm für einen Anderen vermittelten Geſchäfte eine 
augemeſſene Proviſion fordern, auch wenn vorher über 
die Zahlung einer ſolchen Nichts verabredet worden iſt. 
Dies gilt für den Fall, daß die geleiſteten Dienſte beſtellt 
waren oder der Committent die nicht aufgetragenen Dienfte 
des Commiſſionärs annimmtund dabei nicht die Abſicht aus⸗ 
drückt, die geleiſteten Dienſte umſonſt anzunehmen.“ Der 

ypothekenmarkt verharrt in feiner oft geſchilderten 

itnation. Bei ſehr flüſſigem Geldſtande fehlt es an 
feinen Sicherheiten zum normalen Zinsſatze. Dagegen 
wandern weniger feine Objecte zahlreich genug von 
Hand zu Hand bei den Vermittlern umher. und gilt 
hier recht eigentlich das Wort Bismarck's in ſeiner 
letzten großen Rede, daß es einem ehrlichen Makler 
ſchwer werde, ein Geſchäft zu Stande zu bringen. Wir 
notiren wie folgt: Erſte pupillariſche Eintragungen in 
frequenten Straßen 5 pet; kleine Appoints in bevor⸗ 
zugteſter Gegend 4½ 4% , entlegnere Stadttheile 
5% bis 6 . Zweite und fernere Stellen nach 
Beſchaffenheit 5½ — 6 — 7 . Amortiſations⸗Hypo⸗ 
theken a 5½ — 5% —6 incluſive Amortiſation. 
Erſtſtellige Guts ⸗ Hypotheken innerbalb der pupil⸗ 
ng Grenzen je nach der Provinz 4% bis 4% 
bis 


richtig ln daß es ſich nicht um den (noch nicht 


bat die Regierung ſich mit der Höhe des Zuschlags 
zur Klaſſenſtener (200 p&) zur Aufbringung der Ge 


76 314 78 348 79 030 80 170 233 298 410 81311 371 
651 696 82 388 621 83 602 964 84 918 85 652 954 
37 565 88 320 626 90 182 463 91645 93 467 469 742 
94 684 908. 

Zu 210 A:-32 87 121 143 152 248 258 260 291 
310 353 668 724 776 750 786 801 823 839 900 901 
1011 095 096 136 167 2:8 280 311 334 341 662 670 
722 746 804 871 882 956 2007 152 156 264 306 388 
555 587 680 700 775 829 849 859 889 909 925 938 


Die Erwartung, daß ſich der Verluſt an 
Segelſchiffen im vergangenen Jahre wieder etwas 
eringer geſtalten würde als in den vorhergehen⸗ 
en, hat ſich leider nicht beſtätigt, wohl aber iſt 
die Zahl der zu Grunde gegangenen Dampfer in 
1877 erfreulicher Weiſe geringer geweſen als in 
den Vorjahren. Nach den monatlichen Verluſt⸗ 
Liſten des Bureau Veritas in Brüſſel gingen total 
verloren: 


a. Segelſchiffe. 


F 8 816 70056 135 156 175 262 263 314 373 521 
** " * * ” 


a 1006 25 „ 55 91666 691 729 794 799 808 839 855 866 990 71090 

8 „ 2,6 „ „ " " „3150 336 347 415 449 473 518 531 540 578 653 757122 139 228 253 382 384 473 539 582 755 855 930 

2 Rempriain ER e e e Da LER IN De SS 

der 2,1 e der Handelsmarine der Welt. b I 881 73 103 113 161 181 249 305 306 410 491 

— — u 93 r E 9 a „ „1914 989 11001 063 095 123 142 172 213 292 328571 596 641 670 681 789 814 851 876 956 961 

1875 153 Age 5 a „ 348 355 433 484 538 598 627 645 694 696 733 77224021 202 204 457 483 570 651 725 900 939 

. 5 2 2 2 905 0 12056 127 158 247 296 305 321 348 353 75 028 071 141 182 218 37 400 411 429 451 547 

Wie verſchiedenartig ſich die vorjährigen Ver⸗ 361 407 534 644 658 680 691 823 13 010 053 074568 608 799 869 943 76 050 070 109 173 145 180 

luſte an Segel⸗ und Dampfſchiſſen im Vergleich 157 162 181 183 212 305 335 394 401 406 480281 310 360 371 606 648 649 679 682 723 739 881 
zu der Handelsflotte der reſp. Länder ſtellt, zeigt 

die nachſtehende Tabelle. Es verloren: 


791 796 809 846 858 912 941 975 986 14 060 
England. 627 Schiffe oder 3,00 pi. 
berika (8 S) 209 8 


Viehmarkt. 

Berlin, 22. Februar. Zum Verkauf ſtauden: 114 
Rinder, 878 Schweine, 857 Kälber und 20 Hammel. 
Rinder waren nur durch zweite und dritte Waare ver⸗ 
treten und auch hiervon wurden noch die beſſeren 
Stücke von den Verkäufern wegen geringen Gebots 
bald zurückgezogen. die gezahlten Preiſe variirten etwa 


110 183 198 264 283 345 416 434 599 6165 
646 650 688 705 745 804 837 998 15 005 046 056 


098 16) 161 218 380 399 453 444 463 476 573 641 282 387 473 564 616 619 655 681 711 758 879 950 


Amerika „ „ 3.05 „ 782 862 16 062 068 108 183 288 319 398 42 573971 7981 152 223 227 232 271 281 456 504 546 zwiſchen 30 50 K 9er 100 8. 9 Faſt 
3 i „ 661 771 799 826 927 934 17035 110 158 250 286615 622 646 664 671 693 769 872 926 958 80 068 noch flauer verlief das Geſchäft in Schweinen, da 
utſchland . 165 „ „ 4.90 „ 310 324 688 725 766 827 913 923 18007 063 080089 146 150 346 372 395 411 530 560 589 609 durchſchnittlich noch rn Preiſe als am Montag 
Norwegen 136 „ Ba 216 237 285 343 406 426 4 5 645 710 756 808 810620 653 664 803 806 816 821 853 946 81012 | angelegt wurden. — Kälber ließen ausnahmsweiſe einigen 
„ 19 074 092 103 259 300 309 334 350 355 524 545023 052 109 154 174 335 429 446 475 521 670 eberftanb, da die Nachfrage nur ſehr gering war. 
änemarf . . 61 „ „ 4.70 „ 642 762 809 905 956 20 080 125 206 304 836 359810 8 8 923 927 955 959 82 001 008 015 092 111] Die Preiſe hielten ſich auf 30-50 dr A Schlacht⸗ 
Hella). 1 „ „ 445 „ : 466 485 553 628 680 804 819 850 913 923 210 5) 143 182 270 271 279 322 371 406 487 589 673 751 gewicht. — Bei dem Auftrieb von nur 20 Hammeln 
„ 100 feiner 137 045 067 332 340 414 431 441 446 555 590 606|752 890 896 899 83183 198 232 358 440 467 564 kann wohl von Geſchäft und Preis nicht die Rede fein. 
nm 370 „/ Handelsflotte. 609 639 669 717 727 734 738 740 796 821 879 8841508 583 609 702 779 818 860 862 956 970 985 — 

23 „ „ 490 „ 913 968 22 046 074 101 134 138 154 216 240 343 84 06 115 205 264 316 333 453 46 563 708 880 


Sörfen-Depefcjen der Danziger Zeitung. 


Berlin, 23 Februar. 
Ad. v 22, 


= 
Mai 204.50 204,50 
ai⸗Juni 205,50 305,50 


Rog zen 


22 ” " 0,75 ” 


” v " 


358 382 402 409 648 650 696 763 908 23019 0501928 85 212 251 274 348 410 424 667 676 734 802 
A 22 
Pr. %½ coni. 1166,10) (5 

Br. Stestsfatw 82,70| 92,70 


250 450 844 850 905 930 26084 087 135 172 287 
382 488 492 688 713 816 824 853 997 27076 077 
120 171 205 293 328 400 582 641 649 689 731 823 
849 884 944 952 28 025 039 124 144 208 237 279 


“ig Li 


ma. . 1764 Schiffe. 
Der Berluft an Dampfern war im Verhältniß 


Berg MRärt. id 74 


den verloren gegangenen Segelſchiffen in der 330 337 4 2 Me Jun 114 0 143.50 derdenftt. Ey 27 127,50 
N ‚“ 330 337 498 500.62) 836 841 953 9 6 31241 270 424 438 539 712 754 7 9 gi: Jun 1. „50e Larbenler. „ 
ſchlechten Jahreszeit faſt ebenſo groß wie in der ee 4 1 Beteoleum Brenzojen . . 441 444 


ya Ib die Verm t 890 20 30.040 081 094 4 4 24 2 200 47 
9 ermuthun en 

Ben 1 wg en Urſache ee Geſcheinung — in 641 683 793 866 878 31079 093 1/6 111 181 274 
art Bauart eines Theiles der Dampf⸗ 412 559 645 704 748 798 844 918 32 034 063 
; 3 ei in Folge überſtürzter Beladung hervor⸗ 122 164 175 238 264 275 302 388 40) 512 560 655 
gerufenen mangelhaften Stauung, fomie auch der 002 145 250 321 309 377 808 422 405 525 578 686 
Sorgloſigkeit mancher Capitäne, alz in den - } 

E h 11658 719 816 931 958 967 972 34033 137 142 248 
1 zu ſuchen iſt. Der Verluſt bei 321 686 882 883 889 991 35 042 083 (85 166 213 
Dampfern iſt um fo ſchmerzlicher, als ihnen nicht 218 247 38 345 369 370 440 455 503 607 638 724 
se — Zu sn a Anzahl 5 Schiffs⸗ 756 757 806 885 893 902 987 991 998 36 069 076 

ten — Tauſende von Paſſagieren, ſondern auch 
ſehr werthvolle und bedeutende Ladungen anver⸗ 
traut werden. Der erſte Monat des vergangenen 
Jahres war für die Segelſchiffe, der letzte für die 
Dampfer der verluſtbringendſte. Auf die einzelnen 
Monate vertheilt ſich der Verluſt wie folgt: 


Yr 20 8 Muwänier .. 73,90 23.80 
Februar 24,30) 24,60 Kein. Ciſer a: 105, 20/105,10 
wid Apr.-⸗Mal 68,6 68,90 des. Sredit- ug 1393,50 385 
Mai⸗Juni 68,80 69 fseerag. znel. KH. 39 82,30 82,80 
Spiritus loen Geh. Eildereentel 67,30] 57, 70 
Febrnar | 51.40 51.60 Nuß. Wantnoten |2:9,40]219 60 
Uyriiswisi 52.30 52 50]04R. Banknoten 77,800 71,20 
Und 63 Woldr 77,25, 77,60] Wes el n. Len 0.305 — 

Orßerr. 4 Poldrente 63,30. 

Wechſelenrs Wacſchau 219,25 

Fondsbörſe ſchwach. 


— Das hochgeehrte Publikum wird auf des im 

Inſeratentheile dieſer No. angezeigte neueſte Mittel 
gegen Kahlköpfigkeit (von Fran Russ in Berlin, aufs 
merkſam gemacht. 
CCC ² VU. ³ð ðĩ2 ði d ² m % ͤ a ARE DT 
verſetzt uns in die Verhältniſſe Frankreichs zur 
Zeit des 17. Jahrhunderts, zugleich aber auch in 
die Zeit der Räuber⸗ und Ritterromane. Unterirdiſche 
Burgverließe, geheime Fallthüren, Giſt und die wun⸗ 
derbarſten Heldenthaten ſpielen eine große Rolle in 
der Erzählung. Daß die Wiedereinführung derartiger 
Romane im Intereſſe des Publikums und des 
guten Geſchmackes zu wünſchen iſt, wird wohl 
kaum behauptet werden können. 

Ungleich werthvoller iſt die dritte Erzählung, 
„Die Starken“ von S. Kohn. Der Verfaſſer 
giebt in knapper Darſtellung die Schilderung eines 
jüdiſchen Familiengemäldes, das hauptſächlich 
durch den Hintergrund, auf dem es ſich abſpielt, 
Intereſſe erregt Die empörende Rohheit und der 
ſchrankenloſe Despotismus unter dem Regimente 
des „alten Deſſauers“, die Kohn in ſeiner Er⸗ 
zählung in draſtiſcher Deutlichkeit zeigt, wirkten aber 
trotz des verſöhnenden Schluſſes auf den Leſer 
wahrhaft peinigend. Die Verlagshandlung hat 
auf alle drei erke bezüglich der Ausſtattung 
gleiche Sorgfalt und Mühe verwandt. 


Italieniſche Zuſtände. Ein Miniſter⸗ 
. von Francesco Crispi. — Dieſe im 
erlage des Literariſchen Centralbureaus in 
Berlin ſoeben erſchienene Broſchüre enthält das 
geſammte politiſche Glaubensbekenntniß des be⸗ 
rühmten italieniſchen Staatsmannes. Crispi giebt 
nicht nur eine vorzügliche Darſtellung des politiſchen 
Parteitreibens in Italien, ſondern entwickelt auch 
das Programm der Reformen, ohne welche der 
italieniſche Staat nicht beſtehen kann. Beſonders 
intereſſant iſt der auch für die deutſchen parallelen 
Verhältniſſe wichtige Hinweis auf den Werth der 
„Einheit“ und der „Freiheit“ des Vaterlandes. 
Die in der Sprache und im Gedankenreichthum an 
die berühmten Junius briefe erinnernden Aufſätze 
Crispi's find des Intereſſes aller Politiker ſicher. 
Außer einem guten Portrait Grispi’s enthält die 
Broſchüre ein Lebensbild deſſelben von Profeſſor 
& f v. Schanz, ſowie ein intereſſantes Vorwort über 
Vor etwas länger als zwanzig Jahren hat ſich adeligen Standesherrn zu fpielen, etwas wunderbar die geiſtigen Beriehungen Deutſchlands zu Italien 
Bayard Taylor mit Fräulein Marie Hanſen, der ift. „Des Dämons Vermächtniß“, ein zwei⸗ von Christoph Wild. Der Preis der Broſchüre ift 
Tochter des berühmten Aſtronomen, in Gotha ver⸗ bändiger hiſtoriſcher Roman von Fr. C. v. Wikede 75 Pfennige. 


. v.... ... 
Anmeldungen beim Danziger Standesamt, 
23. Februar, 

Geburten: Arbeiter Joſef Lemgzit, S. — Maurer 

1 7 Carl. Jul. Herhold, T. — Tiſchler Wilhelm 

ertſchuweit, S. — Schloſſer⸗Wittwe Amauda Finde, 
geb. Tiletzti T. — 1 unehel. T. 

„ Aufgebote: Buchhalter Friedr. Reinhold Heſſe in 
Königsberg und Anna Beata Charlotte Neumann in 
Paſſeuheim. — Töpfermeiſter Heinrich Aug. Eduard 
Grüncke und Marie Eliſ. Wagner. 

Heirathen: Arb. Herm. Aug. Plew und Julianna 
Dorothea Hannemann. — Arb. Michael Sennowitz 
—— . — uren eee eee 
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555 684 763 806 920 38 011 018 222 339 349 386 
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924 954 989 49 002 097 102 226 235 245 264 319 
558 572 607 804 40007 025 087 101 122 190 206 


gebracht, die ein beſſeres Schickſal als die „Natalie“ 
zu haben ſcheint. Er liebt es, ſich intereſſante, 
etwas gewagte Probleme zu ſtellen und dieſe geiſt⸗ 
reich zu löſen. In ſeinen Einactern „Jugendliebe“, 
„Unerreichbar“ gelingt ihm dies vortrefflich, ſie 
gehören zu den beſten Stücken ihrer Art. In den 
größeren Stücken zerflattert die Grundidee, ſie 
wird von Epiſoden und Nebendingen durchſchoſſen, 
die der Wirkung ſchaden. „Auf den Brettern“ iſt 
dies weniger der Fall als in dem andern Schau⸗ 
ſpiele, dennoch aber ſollte Wilbrandt umkehren auf 
einem Wege, der ihn nicht zum Ruhm führt und 
lieber ſeine 3 novelliſtiſch verarbeiten. Auguſte 
Baudius, feine Gattin, gab die Hauptrolle mit der 
nervöſen Excentrität und dem prickelnden Geiſte, 
die dieſer Künſtlerin eigen find. Vortrefflich waren 
wieder die übrigen Alle, beſonders wieder Keppler, 
der ſich pe: und mehr zum Künſtler herauswächſt. 
Daß das Stuck ziemlich gefallen, iſt zumeiſt der 
abgerundeten, eleganten Darſtellung zu danken. 
Mit einigen neuen Chargen hat Haaſe bei 
Wallner zunächſt nur Kaſſenglück gemacht. Die 
Kritik verwirft faſt einſtimmig jene Carikaturen, 
die nur drollig ſein und komiſch wirken wollen, 
fie bittet ihn um einige feiner guten alten 
Charakterrollen komiſchen Genres, denn in der 
Tragödie will den Virtuoſen hier Niemand ſehen, 
am wenigſten natürlich bei Wallner. Wer den 
Marquis von Saigliere jo vornehm, fo zurüd. 
altend, fo muſterhaft ſpielt, der ſollte dieſes 
bürgerliche Pendant der Rolle, den Titus Bär 
getroſt in den Garderobenkorb werfen, aus dem er 
um weſentlichſten Theile entſtanden iſt. Signora 
iomi hat in der Martha aufs Neue bewieſen, 
daß ſie eine Aar Nane mit Talent und Mitteln 
reich aus geſtattete Künſtlernatur, aber zu früh aus 
der Schule gelaufen iſt. Vieles muß noch fertiger, 
reiner, edler, nee werden, ehe die Dame 
ſich zu den Sängerinnen erſten Ranges zu ſtellen 
ein Recht hat. Das Zeug dazu beſitzt ſie aber. 


N . Bayard Taylor, 

der in Kurzem als Vertreter der Freiſtaaten von 
Nordamerika bei der deutſchen Regierung in Berlin 

eintreffen wird, iſt der bedeutendſte Vorkämpfer 


mählt. Seine Gatlin hat ſeitdem die meiften 
ſeiner proſaiſchen Schriften in's Deutſche überſetzt. 
Um die Kenntniß der deutſchen Geſchichte in 
Amerika hat Bayard Taylor ſich in beſonderer 
Weiſe verdient gemacht. Er hat eine Geſchichte 
des deutſchen Volkes geſchrieben, welche dann 
wiederum, von feiner Gattin in's Deutſche 
übertragen iſt. Bayard Taylor iſt übrigens 
von Beruf Journaliſt und während er Werke 
ſchrieb, die in Amerika das größte 
Aufſeben erregten, war er für die „Newyork 
Tribüne“ unter Horace Greeley's Leitung thätig. 
Für die Centennial Feier ſchrieb er das Feſt⸗ 
Gedicht für die „Newyork Tribüne“, während ſein 
Freund Ewarts, der jetzige Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen, dem Taylor ſeine Ernennung zum Ge⸗ 
ſandten in Berlin verdankt, damals die Feſtrede 
hielt. Taylor iſt ein begeiſterter Freund Deutic- 
lands und einer der beſten Kenner deutſcher Zu⸗ 
ſtände, die es im Auslande giebt. Wie man uns 
mittheilt, ſoll Taylor eben jetzt durch feine Berufung 
auf den Berliner Geſandtſchaftspoſten von einem 
großen literariſchen Werke abgerufen fein, — einer 
gemeinſamen Biographie Schiller's und Goethe s. 
Hoffentlich läßt ihm ſeine diplomatiſche Thätigkeit 
in Berlin Muße genug, um auch dieſes Werk, von 
dem man ſich Bedeutendes verſprechen kann, zu 
vollenden. 


Wüſte und durch Abeſſynien, lernte Pa 
läſtina und die hiſtoriſchen Erinnerun 9 
von Syrien kennen, beſuchte Kleinaſien 
und Konſtantinopel und 3 5 von dort nach 


atte an dem Wander⸗ 


re Literariſches. 

Bei S. Schottländer in Breslau, dem 
Verleger von Gutzkow's „Serapionsbrüder“, 
Lindau's „Nüchterne Briefe“ und anderer viel ges 
leſener Publicationen, ſind unlängſt wiederum drei 
neue literariſche Productionen erſchienen. Wald⸗ 
müller⸗Duboc behandelt in den „Sekun⸗ 
danten“ den Kampf um Rang und Stand, geißelt 
die Hohlheit geſellſchaftlicher Vorrechte. Die kleine 
leicht und gefällig geſchriebene Novelle wird gewiß 
manchem Unterhaltung gewähren, wenn auch die 
Voraus ſetzung, daß es einem einfachen Bürgerlichen 
Jahre lang mit Erfolg gelingen ſoll, einen hoch⸗ 


von ee n, von Strodtmann und Anderen 


durch welche dieſe Dichtung der engliſch⸗ſprechenden 
Welt nachgerade faft fo — 5 — de 
if, wie uns Deutſchen die Werke Shakeſpeare's. 


en eig 
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Er 


beginnt mein Ausverkauf von 


ırückgesetzien Gardinen. 


J. O. MEISSNLR. 
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Danziger Bankverein in Lig. 
General⸗Verſammlung 


am 27. . 1 Nachmittags 4 Uhr in Danzig im unteren Saale der Concordia, 
0 


Langenmarkt No. 15. 
Tagesordnung: 
1. Jahresbericht und Beſchluß über Decharge. 

2 2. Neuwahl von Aufſichtsräthen. 
5 5 Zur Theilnahme an der General⸗Verſammlung berechtigt der Big von mindeſtens 

5 Actien; Actionaire, welche von dieſem Rechte Gebrauch machen, haben ihre Actien 
ſpäteſtens drei Tage von der General⸗Verſammlung bei unſerer Kaffe, Langenmankt 
No. 18, Nachmittags ron 3 bis 4 Uer, oder bei Herrn Delbrück, Leo & Co, in Berlin, 
gegen eine Legitimationskarte zu deponiren, auf welche die Actien nach Abhaltung der 
General⸗Verſammlung wieder herausgegeben werden. 

Danzig, den 23. Februar 1873. 


Der Aufſichtsrath: 


r 22 2 * 


liebe Frau Clara geb. Jauſen 
von einem munteren Knaben unter 5 

Gottes gütigem Beiſtand glücklich 

entbunden. 


S , Woſit, den 23, Fehr 1878. 8 Aus rkauf in zurückgeſetzten 5 
Hallein Veel 1 eee 5 


in dankbarer Erinnerung gewidmet. 
außerordentlich in der Wäſche, vom beſten Material gearbeitet, 


1% —1½ Elle breit (alte Elle) von 30 Pfg. an, 
2 Ellen breit (alte Elle) von 40 Pfg. an, 


1 


Zur Liebe haft Du ſtets gemahnt, gerufen, 
Zur Liebe, Treue und Barmherzigkeit a 
est ſchaueſt Du an Go tes Thrones Stufen 
Berllärt von Ewigkeit zu Ewigkeit 
Die Lieb’, die Allen denen Du bewieſen, 


Die Dich als Tröſter, Freund und Helfer x 1 1 2 ; 

ee = A f a Engliſch Tüll Gardinen ie Rare eier 
enn Kindlein ur Ruhe ſollen legen, Kar a i 5 - 5 

8:7 it e ee e, dee Die Pianoforte Fabrik 


alte Elle von 60, 70, 80-1 Mk. 20 Pf., 


Geſtickte Tüll Gardinen 


2 Ellen breit, mit reicher breiter Bordure, 
alte Elle von BO Pfa. an. 
eiden. 


e Hieht & Pischel 
ee e Leinenpandlung*Wärdefabrik 


Das war — prophetiſch möchte man es 
neunen — 

Für uns Dein letzt Gebet und Abſchiedsworl: 

Du gabſt uns reich an Seit in ſchlichter 


von 


Huoo Siegel, 


Danzig, Heiſigegeiſigaſſe No. 118, 


empfiehlt in großer Auswahl 


Soncert- & Salon Flügel | 
aſten Fabrikpreiſen 


aus den reuommirteſten Leipziger und Dresdener Fabriken zu den billi 

unter mehrjähriger Garantie. Desgleichen Concert. und Salon Pianinos in ganzen 

Eiſen rahmen, krenzſeitiger Saitenlage und beſter eiſerner Verſpreitzung, verbunden mit 

ſtarkem geſangreichen Ton, leichter vorzüglicher Spielart und eleganteſter Ausſtattung. 
NB. Auf Wunſch ſende Preiscourant. ( 


Ai. Auf Wunſch ſende Preisconran t.. 14881 
Gefgnittene Banföſzerf 6000 Mark 
in allen Dimenfionen und paſſenden Längen, werden gegen ſichere Hypothek auf ein Land⸗ 


dub bil 8 re age Re gut geſucht. Offerten befördert die Exped. 


l Wochen 5 
Hat ahnend jo Dein Mund zu uns geſprochen.. 


„Ich hab' des Lebens guten Kampf geendet, 
Nicht Lorbeern find des Siegers Preis und 


Zter, 
Im Glauben hab' ich meinen Lauf vollendet, 
Nun wird bei Gott die ew'ge Krone mir, 
Jetzt trag ich Palmen nach des Lebens Leiden, 
Nichts konnt mich von ich rg Gottes 


29. Lauggaſſe 29. 5758 
Muth, Troft und Kraft a der 1 1 : N ® REES . er J. C. Sulewskt, Feldweg Nr. I. Neſer-Zeiuung unter 6766. 
x Jebenswelſe⸗ 3 .... IIeimnen bedeutenden Vorrath an Badeort Zoppot. 
8 Kiefern Bauholz, Buchen Schirr⸗ Beim Bäckermeiſter B. Kolterjahn, 


Nicht rühmteſt Du Dich irgend eines Dinges, © 
Zu dienen war Dir Be ach ſüße Pflicht, 3 
Das Schwerſte ſelbſt erſchien Dir ein 
Du thateſt es voll Olaubeneaunerfit 

u thate ; 
Drum wird noch laut e ſich er⸗ 


halten 
Dein mildes, ernfles, ſegens reiches Walten. 


Wir find jetzt wie die Schafe ohne Hirten; Be 
Der Mund iſt ſtumm, der Troſt und Hoff⸗ &4 


u haben. Gleichzeitig iſt daſelbſt ei 
Sar e u —.— 4 18,10 herrschaftliche Wohnung, m ſtebenden 
buden Rnäppeld. „ „ 140 inen ene, eee, 
keen Rloben 4 „ „ 14,10 ein Speiſe⸗Saal, eine Küche ne 
kiefern Knüppel 4 „ „ 11.10 kammer und 2 große gewölbte K 
buchen Reiſerh. 4 „ „ 8,0 fein Boben, zum Wiſcetrocknen, in ve, 
J m ĩ˙0e⅛᷑:: ee 
i g N een big 5 „und mit Doppel⸗ 
ir 955 Sa ee eee Fenſtern a noch ist zu bete Daß 


8206) _ in . im ganzen Hauſe Waſſerleitung, Kloſett⸗ 
Agentur- Offerte. 


Spillung und vollſtändige Kanaliſtrung eins 

bd iſt; auch gelangt man aus den 

ohnräumen auf eine große Glas⸗Veranda 

Für den Verkauf von Rordeaux- nach dem Garten gelegen, aus dem Garten 

Wein, direct ab Bordeaux, ſowie andere ſelbſt führt eine ſchattige Promenade zu den 
gangbare Artikel, wird ein tücht. Agent 
gesucht. Man erbittet Franko⸗Offerten 

nebſt Referenzen sub R. 1806 an die 


Annoncen-Erpedition von E. Schlette 
in Bremen. 65716 


— — 


Ein mit der 


Lederbranche 


(eu gros u. en detail) vertrauter, 
zuverläſſiger, 


nung gab. Bi 
O 79 55 nicht, Ihr Traurigen, Verirrten, E28 
Noch lebt der Hirt, der überwand das Grab, Fir 
So ruft aus Himmelshöhen er hernieder | E53 
Nach zieht das Haupt uns Alle, feine Glieder. 555 


Stets wird Dein Angedenken bei uns 2 


dauern, SE 

In unfern Herz n lebt und wirkt Dein Wort; | 3 

Und Gattin, Kinder, die Dich tief betranern, | 6% 

Bringt Segen der Hemeinde Dank hinfort; ER 

Wir Alle gehn und tragen edlen Samen, 

Der Garben bringt dereinſt in Jeſu Namen. 
Danz'g den 23 Februar 1878. 


Dampfer Astronom, 


Capt. P. Kröger ax 
von ae mit Gütern eingefommen, | 4% 


Am J. März 1878 


beginnt uuſer Ausverkauf von 


zurückgeſetzten Gardinen. 
Domnick & Schäfer, 


30. Langgaſſe 30. 


Bädern hin. 

Von der Glas⸗Veranda aus überſieht man 
den größten Theil Zoppots und auch einen 
Theil des Meeres, ſowie von der Dach⸗Bal⸗ 
luſtrade hat man eine Fernſicht über die ganze 
Umgegend Danzigs, bei klarem Wetter ſieht 
man mit bloßem Auge die Inſel Hela auch 
die 18 Meilen entfernten Pillauer Berge. 

chriftliche Anfragen werden auf's ger 
nauſte beantwortet. (5728 


na 0 


; Danziger Gefang-Verein | 


liegt in Nenfahrwaſſer löſchfertig. 
5763) m & Scott. junger M aun, d A en 
3 te? iſſe und die beſten Refer 5 — 
Zur Bowle E = eite ehen leucht nach ale 1 — 
545 8 Keen bal 1 en 1 Ver⸗ eee 8 
* a derung ha : r. $ 
Ananas-Früchte, a 6754 0 fetten b 15 e Roell 8 
12 RE efl. Offerten be ie E 
grüne Ponıeranzen | „. — 8 Restaurant und Kaſke⸗ Haus 
empfiehlt r —!., , ß ˙˖ » Tate ure einzuſend u. in Jäſchkenz bal. 
N A N | 331 \ W 1 1 ige unverheirathete Gärtner bei for) Sonntag, den 24. Bi achmitt. 4 Uhr: 
J. G. Amort. Ile Lemans 4 iskeimann we Antritt, 5 IE son J. 
) rwaſſer. um 2. Male: Humoresque. 
Frischen D A N 2 1 G. an: N e be 5685) 2 Bucht olz. 


Fabrik für 


Centralheizungen K Ventilation, 


Canaliſirung, Gas⸗, Waſſer⸗ u. Pumpenaulagen. 


Zur bevorftehenden Baupertode empfehlen wir uns zur @inrich- 
is or Centralheizungen aller bewährten Syfteme für Gebände 
eder > 
Einfacher und billiger Betrieb, ee gleichmäßige Tempe⸗ 
ratur, größte Reinlichkeit, ſowie gleichzeitige bequeme Miterwärmung 
der Eorridore und Treppenhäuſer find dabei die Hauptvorzüge gegen: 
über gewöhnlicher Ofenheizuug. 

oſtenvoranſchläge nach eingeſandten Bauzeichnungen, ſowie 
jede weitere Auskunft ertheilen wir aufs Bereitwilligſte. eſte Zeug⸗ 
niſſe über zahlreiche von uns ausgeführte Anlagen ſtehen zu Gebote. 


Auction Poggenpfuhl 92. 


Montag, den 25 Februar er., Vormittags von 10 Uhr ab, werde ich am ange⸗ 
5 18 Im Auftrage = vum Diaffenverwalters, das zur O. H. Glapfchen 
- : ‚| Konkursmaſſe gehörige Waarenlager, beſtehend in: = 
„ 8 ib de da ee, Eichorien, Zucker, Thee, Rofinen, Mandeln, Stearinlichten, Zucker⸗ 
Kößere Theil des Honorars überhaupt nur cup, Neis, Chocolade, div. Sorten Käfe, Backobſt, 48 Spiele Whiſt⸗ und 
— bien, wenn das Examen zum v r⸗ iquet-Karten, Poſt⸗ und Schreib⸗Papier, 1 gr. Partie bl. Düten, Sack⸗ 
eule ten Termine wirklich beſtanden wird eln und Kaffeebenteln, ferner 34 Ctr. Wagenfett, Heringe, Rauch- und 
m 0 5 sberg i. Pr, Franzöſ. Str. 19 a Kautabacke, Cigarren, Champagner, Wein, Sherry, Rum, Cognac. Arrac, 
nigsberg "Th Pranual. Punſcheſſenz, 1 Petroleum Apparat, 1 gr. und 1 kl. Decimalwaage, 1 Tafel 
II. Fronge 2 waage, Gewichte, ſowie mehrere Faſtagen ꝛc. 
D te werden verliehen in ber ge en baare Zahlung verſteigern, wozu einlade. 
Operatexte Dealer ſchen Leibbiblis⸗ 


ber 3 Damın 13. „ Wilda, Auctionetsr, Hundegaſſe 43. 


zin geb. junger Mann, Vicefeldw. 
6 d. Ne 5 welcher 6 Jahre in der 
Landwirthſchaft auf größeren Gütern 
Weſtpreußens u. der Mark thätig und 
mit beften Atteſten verſehen ift, wünscht 
um 1. April c. e. Inſpectorſtelle. Gef. 
Offerten werd. erb. unter O. B. 61 
Berlin, Poſtamt 20. (5566 


Ein Oberprim. d. Gymn., Dieren den 26. Fe a 
Pommer von Geburt, ſucht zu ſoforti⸗ Zum erſten Male: Die Nenvermähl- 
gem Antritt eine Stelle als Hauslehrer. i 
Offerten erbeten O. VIII now, Sachſen⸗ jerne Biörnſon, deutſch von G. Voges. 
hauſen bei Frankfurt a. MW. 
Ein junger Mann, gelernter 9 
militairfrei, mit Buchführung u u ſchrift⸗ 
lichen Arbeiten vertraut, der poln. Sprache 
mächtig, jetzt als Reiſender thätig, ſucht per 
1. April anderweitig annehmbare Stellung 
gleichviel welcher Branche. Gefl. Offerten 
w. u. 5752 i. d. Exp d. Ztg. erbeten. 


Ein amt fitnirter 


Kaufmann, 
den fein jetz. Geſchäft trotz Nutz bring., 
zu weni a ig 19 5 arg: 8 

iues Geſchäfts, ſich an ein! % 
net Engros » Geſchäft bethei⸗ 
ligen, auch die Reifen, die er für fein 
Geſchaft ſtets beſorgt, fortjeßen. 
Adr. von Meflsctanten werden unt. 
5744 in der Exp. d. 31g. erbeten. i 


Sonntag, den 24. Februar. (6. Ab. No. 17.) 

Auf eigenen 1 Geſangspoſſe in 

6 Bildern von E. Pohl und 8. ilken. 
Muſik von Kouradi. 

Montag, den 25. Februar. (6. Ab. No. 18.) 

8 Undine. Romantiſche Zauber⸗Oper in 

4 Acten von . —— 


Kopf-Salat 2 
ItalienischenBlumenkohl, 
Meraner 
Tafel-Obst, 
Französische Prünellen, 
Riesen-Spargel, 
Schotenkerne, Morcheln, 
Macedoine, und Carotten 


J. G. Amort, 


Langgasse No. 4. 


Frrimiligenepamen, 


meinem Haufe finden bei ftrenger, 
unbedingt zu befolgenden Hausorbnung, 


8 
E 
S 
2, 
[2] 
85 
* 
E 
©: 
2. 
. 
e 


ſpiel in 4 Acten von H. Heinemaun. 
Freitag, den 1. März. (Abonn. sup 
Benefiz für Hra. Mayr. Die Stum 


8 


m5 — von Göth ee 
— — — Vrt. gegen — — — 

Zu ſpät abgeholt. 28. Febr. gl. Stde. gl. On. 

Verantwortlicher Redacteur H. Rödue,, 


Din? unb Verlag von A. W. Kafeman 
in Danzig. 


Hierzu eine Beilage. N 


= 


Beilage zu No. 


Danzig, 24. Februar 1878 


5823 der Danziger Zeitung. 


Technische Fachschulen der Stadt Buxtehude. 


(Baugewerk, Architektur, Tiſchler. und Malerſchule). 
i Frequenz: 2 ; 
Fabrikanten, Baugewerkmeiſtern, Architekten u. Privat. u. Stagtsbeamten empfehle ich für die 
Abſolventen der Architektur⸗ oder Meiſterklaſſe und der Tiſchlerklaſſe tüchtige u. zuverläſſige 


5 2 11 Hi 
Bekanntmachung. 
Der Futterbedarf für die Pferde der 
biefigen Feuerwehr und Straßensehnt ung 
für das Jahr vom 1. April 1878 bis 31. März 
1879, welcher voraus ſichtlich beſtehen wird in: kommende 
ca. 130 Tonnen Hafer, 
s — Centner Fos Richtſrb) 
5 * oggen⸗Ri ob Um nur durchaus geeignete Krä 
ſoll an den Mindeſtfordernden ausgegeben 0 2225 Beginn des Sommerſemeſters: den 24. Apr 
werden. Verſiegelte Offerten, entweder für Der Direktor: Architekt Mittenkofer. 
Die ganze Lieferung oder auch für einzelne 
bjecte, find bis ſpäteſtens den 6. März d. J. 
ormittags 12 Uhr in das 1. Bureau des 
Ro Ad einzureichen, woſelbſt auch vorher 
die Bedingungen einzuſchen und zu unter⸗ 
ſchreiben find, ! 
Danzig, dens. Februar 1878. (5474 
Die Feuer⸗Nachtwach⸗ und | 
Straßen⸗Reinigungs Deputation. 


f „othwendige Snbhaftation. 5 
as dem Kaufmann Otto Schmalz in e ö 
Senenburg gehörige, zu Bilhelmövorffteifes anderen Gesellschaft oder Persönlichkeit ni: der Agentur für den Import und den 
Neuftadt zr. belegen im, Grunpbuche Verkauf des Peru-Guanos von der Peruanischen Regierung betraut ist, | 


von Wilhelmsdorf Blatt 290 Littr. A. ver⸗ 5 
zeichnete Grundſtück ſoll 3 ö Einzig und Allein die Peruvian Guano Company limited empfängt den Guano direet von den Peruanischen 
am 8 April 1878 Depots; sie verkauft den Guano N 
j Eoht, ohne legend welohe ohemische Behandlung und ohne Belmiscohung irgend 


„Vormittags 10 Uhr 
an hieſiger Gerichtsſtelle im Wege der welcher fremder Substanzen. | 


7 


Den Herren Bauunternehmern 
Bauſaiſon aus der Zahl der 


* 


Das Publikum wird hierdurch darauf aufmerksam gemacht, dass die 


Peruvian Guano Company limited, 
57 old Broad street, London, 


e e e ng e Zuschlags Da der seiner Zeit zwischen der Peruanischen Regierung und den Herren Dreyfus fröres & Oe. 
2 Eu 8. April 1828, 0 vereinbarte Contract am 1. November 1876 seine Endsohaft erreicht hat, 80 Sind weder 


Mittags 12 Uhr 

Aeg an hieſiger Gerichtsſtelle verkündet 
werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundfleuer unterliegenden Flächen des 
Grundſtücks 558 Hettare, 14 Are, 90 IMe- 
ter, der e nach welchem das Grund⸗ 
ſtück zur Grundſteuer veranlagt worden: 
458% Thaler, der Nutzungswerth, nach 
—— * ge Gebäudeſteuer 
veranlagt worden: ö 

erer das Grundſtüct betreffende Aus⸗ 
ug aus der Steuerrolle, Abſchrift des 

Fundbuchblattes und andere taflelbe an⸗ 
de Nachweiſungen können in unſerem 

Neſchäftslokale eingelehen werben, ö 

Alle Dieſenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
der Eintragung in das Grundbuch bedür⸗ 
fende aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 
4 dieſelben zur Vermeidung der 
Bräclufton- ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termine anzumelden. 

Neuſtadt Weſtpr., den 21. Januar 1878. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 

Der Subhaſtationsrichter. (3978 


Bekanntmachung. 


Zn Folge Verfügung vom 19. d. Mts. 


sich über genannten Termin hinaus Als Oontrabenten der Peruanischen Regierung ZU gerire N. 

Ausschliesslich die Peruvlan Quano Company limited kat die Agentur für den Verkauf des Guano’s der 
Peruanischen Regierung. Der Preis des Guano’s wird aufs Genaueste in Gemässheit der Analyse fixirt, welche durch Herrn 
Dr. August Völoker, den Chemiker der „Royal Agrioultural Sooiety of England“, von jeder einzelnen Ladung 
gemacht wird. 5 

Die ankommenden Ladungen werden durch die unterzeichneten Agenten der Poruvlan Guano Company Ilmited, 
unter Mitwirkung des in Hamburg residirenden General-Consuls für Pern, gemustert. | 

Den Consumenten ist demnach jede erdenkliche Garautie dafür geboten, dass der von der Peruvlan Cuano Com- 


pany limited oder deren Agenten ihnen verkaufte Guano unzweifelhaft ‚acht ist und dass der innere Gohalt im 
riohtigen Verhältnisse zu dem zu zahlenden Kaufpreise steht. 
Die Unterzeichneten werden jederzeit bereit sein, auf Verlangen eine Abschrift der von Herrn Dr. Völoker ausge- 
fertigten Analyse und jede sonst gewünschte Auskunft zu ertheilen, 
Hamburg, Februar 1878, 


Schröder, Michaelsen & Co., 


Alisinige Agenten der Peruvian Guano Company limited, London: 
Deutschland, Holland, Set Skändinavlan ele. 


‚Dampfer- Verbindung 


Danzig— Stettin. 
In Ladung liegen ab Stettin nach 


Danzig: 
. „Kreßmann“ am 28. Februar, 
anıpfer „Stolp“ am 6. März. 
f g nehmen entgegen 


Rud. Christ. Gribel 


in Stettin, 
Ferdinand Prowe, 


Danzig, 
Comtoir im „Friede“ Speicher am 
5388) Schäferebſchen Waſſer. 


(6354 


Guano der Peruanische 
Regierung, | 


Wir machen hierdurch bekannt, dass wir nach wie vor mit grossen” Vorräthen von 


on direct importirtem 
5 b 8 
=) Peru-Quano 


versehen sind und eingehende Aufträge jederzeit prompt effeetuiren werden. 


in das dieſſeitige Firmen⸗Regiſter unter 
No 533 eingetragen. 
. ant den 21. Februar 1878. 

N önigl. Kreisgericht. 


K 
I Abtheilung. 


Jeder 


A . Malzextract- Concentrirtes einzelne Sack Guano wird von jetzt ab die vorstehend abgebildete Plombe tragen, 

Di eminiscere-Messe d. J. gesundheitsbier Malzextract bei Auf Anfragen über Preise etc. dienen wir bereitwilliget mit näherer Auskunft. 
hierselbst beginnt am Einläutetage bei Schwäche Lungen], 1 Fl. Hamburg, im Februar 1878. 

3 1 Fi. 50 Pf. 2 M., auch 1,40. Ohl d ff G 
den 18. März Cr, Mummmuii] Kukmmsushiit endorff & Co., 
mit dem Verkauf in den Buden und Aus- Geschwächte alleinige Agenten der Herren Dreyfus Fröres & Ole. in Parls, 
Be 25 Be engl ene ö ve d soraane n — Peruanisohen Reglerung für den Verkauf von 
om a - en Qu 

r F auung 9 Peruaniso anos In ganz Deutschland und dem Norden. 


werden darch die Heilnahrangsmittel 
aus der Kaiser, und Königl. Hof- 
Malzpräparaten-Fabrik und Malzex- 
trakt- Brauerei von Joh. Hoff in 
Berlin gestärkt. Berlin 1877. Der in 
Folge der geschwächten Verdauungs- 
organe eingetretene Mangel au guter 
Ernährung, die farchtbare Abmage- 
rung meiner Frau und das Schwinden 
ihrer Kräfte machte mich sehr be- 
sorgt. Jetzt nach mehrmonatlichem 
Gebrauch Ihres Malzextrakt-Gesund- 
heitsbi: rs’ und Ihrer Malz-Chocolade 
nimmt sie zu meiner Freude an 
Kraft und Körperfülle wieder zu, 
EB. Jaeschke, Dresdenerstr. 59. 


ersten Messwoche, auf den Montag der 
weiten Messwoche verlegt und beginnt 
dieselbe hiernach in der Reminiscere-Messe 
1 am 25. März d. J. (5728 
Frankfurt a. d. O., den 16. Febr. 1878. 


Der Magistrat. 
Die Rectorſtelle 
der hieſigen 11 klaſſigen Simultan⸗Volks⸗ 
* ſoll neu beſetzt werden. 
Bewerber, welche das Examen pro reeto- | 
0 
Ü 
Bebendlanfed far zum 15 Mürz bei uns zu 


Die chemisch. und Dünger-Fabriken 
Ohlendorf & Co. 


Hamburg, London, Antwerpen und Emmerich a. Rh. 
offeriren hiermit zu ermässigten Preisen: 


Aufgesohlossenen Peru- Guano 


bekannter Qualität, unter Garantie eines Gehaltes in demselben von 


7 gegen Verflüchtigung gesohütztem 
Stlokstoff und 


9} * lelcht lösllicher Phosphorsäure 


f . — Bei L lei di it b - 
Bi — betragen im — 9 ” 3 7 ER 
umma — Die Hoff’schen. Brust b ; i 
Strasbur Bring iſtr a 2 5 sind gegen gene . 5 erat 
a sam. ©, Scholz, Schl i 5 N * b 
Der Heat bree e rohen Peru-Guano 


Verkaufsstelle bei Alb. 
Neumann in Danzig, Lan- 
genmarkt 3, in Dirschau 


Seine kahlen Köpfe mehr! 
Neueſte Erfindung 


der Gegenwart! P: I, 


a pulverleirt, frei von Stücken und Knollen, 
mit Gerantie eines Gehaltes in demselben von 


Otto Sänger, in Pr, 
nei 2 J Stelter. 


7% Stlokstoff 


I 2 d 
ı A 1 in Berlin Choriner⸗ e e i und 14 % Phosphorsäure 
arkend f, ” ’ 7 4 
welches das alen der 1 — en arme 1 H 3 M, lösend 80 Pf, (mit bekannter Analysenlatitude), 
ens 14 Tagen bejeitigt und alles bereits auch 2 M. auch 40 Pf 
f ngene u nicht wieder gewachſene Ueber Preise und sonstige Verkanfsbedingungen wird auf Anfrage bereitwilligst 
Haar allen pfen oder ſonſtigen ellen Auskunft ertheilt. \ 
2 ohne Unterſchied Yes ters Zur grösseren Sicherstellung der Abnehmer vor Täuschungen wird jeder ein- 
oder der Urſache für das Ausgehen des Herrn R. F. Daubitz, Berlin, zelne Sack aufgeschlossenen und rohen pulvarisirten Peru-Guanos mit den respectiven, 


vorstehend abgebildeten, die behördlich registrirte Schutzmärke tragenden Plomben 
versehen, worauf bei Ankäufen zu achten nicht dringend genug empfohlen werden kann. 
-!! . ne 


J j az; wäſcht, modernifirt und färbt (3488 
Toh-Hule 


August Hoffmann, 
Strohhutfabrik, east 
Für Putzgeſchäfte ſind zum Moderniſir. der 


Strohhüte Lackfa gon angefertigt. 


die Sernfeinlan-Fabtik | 


von 
Prannensohmidt & Krüger, 
Danzig 
empfiehlt ihre Tärmtlichen Lacke, ſowie Slecativ, Leindl N 
und Aienik (hell und duntel) Epecialität: 
upbobenlade Kroden in«6«<Stunden.: 
e von netto lo an werden poompt ge 
e adnanme ausgerähth on 


res, in Zeit don 6 Wochen bis längſtens Nene r r RS. 
90 ongten wieder wachſen, 14 das heißt Der mir von Vice empfohlene R. F. 
zeigen fi in der 89 feines eh die Daubitz’ihe Magenbitter hat feine Wir⸗ 
111 9 aljg n Tune ne SU fung ausgezeichnet gethan und muß den Ger 
kahlen Stellen. Bei me polen brauch beſclhen fortſetzen. Ich kann daher 
Gebrauche ist die Grlangung, be ollen, nicht unterlaſſen, jedem Magenleidenden die⸗ 
kräftigen 1 unausbleiblich, ki ſen R. F. Daubitzeſchen Magenbitter 
Der Erfinder übernimmt jede Garan 10 beſtens zu empfehlen, da er noch die Eigen⸗ 
‚bie ſichere Wirkung ſeines Mittels aud ſchaft befigt, den Appetit zum Eſſen rege zu 

lt „ der trotz genau befolgter Ge- machen. 
uch Anzpeiſung das Mittel ohne jeden Beeskow 6, October 1877. 
ergmann, Büchſenmacher. 


e e Uxtoften DIE 9 A 8 
rauchte daarwaſſer und verbra F. Daubitz' M bitter iſt 
ee Näheres durch Gebrauchs- ſtets echt zu haben bei Herrn Albert 
nweifüng. — Nur allein zu beziehen durch Neumann, chard Lenz und 
Ruf, Fe here 8 W. D. Loeschmann in 1 | 


Preis 4 M. 50 (4826 W. Vogel in Dirſchau und Otto 


eltsgedichte jeder Art fertigt Peters in Eulm. 5001 
e bender, de l. Dis, 8 


„ 
Tr 


Au 


i 


Polire, Bauaufseher, Bürcan- u. Architektur- Zeichner, Werkmeister u. Bauführer. 


fte jetzt ſchon nachweiſen (koſtenlos) zu können, bitte ich um recht frühzeitige Anmeldungen. 
il. ai i 
E 68 


N 


Guano der Peruanischen Regierung. 


in Gemässheit der ihr oontraotlich eingeräumten Rechte einzig und allein und unter Ausschluss jeder: EN 


die Letzteren, noch deren Agenten, «is Herren Ohlendorff & Oo., berechtigt, | 


1 


ch litt 6 Jahre an 


chroniſchemagenkatarrh, 


verbunden mit furchtbaren Leibſchmer⸗ 
zen, beſonders nach dem Eſſen, bebielt 
auch keine Mittagemahlz si mehr bei 
mir, weil die Verdauung se gane ganz 
und gar geſchwächt waren. Dabei hatte 
ich fuͤrchtbare 2 
* 
Diarrhöe, 
fo daß alle Speiſen unverdaut auf dem⸗ 
ſelben Wege, begleitet mit kolikartigen 
Leibſchmerzen, wieder abgingen. Das 
Funchtbarſte dabei war das periodiſche 
Erbrechen, beſonders des Morgens. 
Wenn ich Sonntags nach der ½ St. 
entfernten Kirche ging, mußte ich mich 
regelmäßig übergeben. Ich gebrauchte 
allöopathiſche und hombopathiſche Aerzte, 
aller alles vergebens. Jetzt bin ich 4 
Sonntage von dieſem furchtbaren Uebel 
befreit geweſen. Durch Herrn Pop p's 
Heilmethode bin ich ſoweit wieder ge⸗ 
ſundet, daß ich faſt alle, auch ſchwer 
verdauliche Speiſen vertrage und auch 
der Stuhl jetzt ziemlich regelmäßig ers 
folgt. Ich ſchenkte Ihrer Kur, geehrteſter 
Herr Popp, durchaus keinen Glauben, 
habe auch bei zwei Ihrer frühecen 
Patienten Erkundigungen eingezogen 
und muß Ihnen jetzt, nach ziemlicher 
Beendigung der Kur, das ſchönſte Zeug⸗ 
niß ausſtellen und zugleich meinen 
herzlichſten Dank abſtatten. Zu Ihrer 
Empfehlung werde ich Nichts unter⸗ 
laſſen, auch ſtelle ich Ihnen anheim, 
vorſtehendes Zeugniß nach Belieben zu 
publiciren, dies beſcheinigt mit dem 
größten Danke Ihr ergebener 
Henze, Lehrer. 
Tenchel bei Wittenberg (Rgsbez. 
Merſeburg), 29. Mai 1876. 


Weitere Atteſte aus allen Provinzen, 
ſowie alles Nähere ſendet ähnlich Lei⸗ 
denden franco und gratis J. J. F. 
Popp, Specialiſt für Magen⸗ und 
Darmkatarrh, Heide (Holſtein) 


(Gegen Rheumatismus, Gicht, 
Podagra, Hühneraugen 

421 einer langen Reihe von Jahren 
erem Erfolg Faha 


Papier Fayard, 


Pariſer Gichtpapier, von den bedeutendſten 
Aerzten empfohlen. Zu haben bei 


H. Schubert, Friſeür, Langgaſſe 36, 1. E. 


wird 
mit ſi 


Jede Schaehtel mit Namenszug: 
Pr. Stargardt; Apotheker Slewert. 


In Danzig in den Apotheken der Herren 
Boltzmann, Hendewerk, Kuntze 
Lietzau und Suffert. (8652 
FEE 


lieferanten und Apotheker 


00 sbrüder Gehrig’s 
Zahnhalsbänder. 


Ihre electromotoriſchen Zahnhals⸗ 
bänder a 1 M haben meinen beiden 
älteren Kindern — ſehr wohl ge⸗ 
than und das Zahnen leicht befördert. 
* Schröder, See 
Garniſon⸗Lazareth Erfurt. 
Fabrik: Berl in, Beſſelſtr. 16, 
(früher Charlottenſtr. 14.) 


In 235 echt zu haben bei 
Albert Neumann, Laugen: 
markt Re, 3. 125 


Honig-Kräuter-Malz- 
Extract 
von L. H. Pietsch & Co. 
in Breslau. 


Dankſchreiben. 


bezeuge Ihnen gern, daß die 
lern Ihres Honig⸗Kräuter⸗Malz⸗ 
Extraktes bei mir eine vorzügliche 
war. Es trat bald Linderung der 
Huſten⸗Aufälle ein und nach circa 
viertägigem Gebrauch war derſelbe 
erloſchen. G. Hoffmann, Privat⸗ 
Buchhalter, Breslau, Junkernſtr. 16. I, 
Zu haben in Dane bei F. 
Jantzen u. Alb. Neumann. 


Zu kaufen geſucht ein 


tittergut 


über 1000 Morgen groß. i 
poſte reſtante Gülbenhof 2 Fe 


bite berg dee 


Danzig, Langgaſſe 67, Eingang von der 
Portechaiſengaſſe. 


Wir haben dem Herrn A. Markgraf in Königsberg i. Pr. für unfere, auf 
den Welt⸗Ausſtellungen zu London, Paris, Wien prämiirten Producte 
einen für die 5 der Kaimauer und 


ine fi bie d bene g dee f Zinkgrau (hill u. dunkel) und Zinkgelb, 


im Ganzen oder in einzelnen, nicht unter] die ſich vorzüglich zum Anſtrich von 


400 ebm. betragenden Lobſen im Wege Schi en, landwirthſchaftl. Maſchinen, Gebänden, 


öffentlicher Submiſſion vergeben werden. BE r : 
f Reflectanten u See Sieferung haben Se für Holzwerk aller Art eignen, den Alleinverkauf für Oft: und Weftprenken 
gertragen. 


ihre Offerten verſiegelt, franco und mit der 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von 4700 ebm. Granit⸗ 


Auſſchrift: ollten uns Aufträge direct zugehen, ſo werden wir ſolche dem Herrn A. Mark- 
„Granitſteinlieferung für den Binnenhafen [Uraf zur Ausführung übergeben. 
ügenwalde“ Klagenfurt (Kärnten, Oeſterreich), im Februar 1878. 


verſehen bis zum 
15. März d. J. 

5 Mittags 12 Uhr 

im Bureau der Königlichen Hafenbauver⸗ 
waltung zu Rügenwaldermünde abzugeben, 
woſelbſt auch die Lieferungsbedingungen 
täglich während der Bareauſtunden einge⸗ 
ſehen werden können und die Eröffnung der 
eingegangenen Offerten in Gegenwart etwa 
erſchienener Submittenten im obigen Termin 
erfolgt. (5732 


Direction der Bleiberger Bergwerks -Union. 


Fera Alber. Winter. 


Unter Bezugnahme auf vorſtebende Annonce erlaube mir zu bemerken, daß die Pro: 
ducte der Bleiberger Bergwerks⸗Union zu Klagenfurt vermöge ihrer garantirten 
abſolnten Reinheit eine circa 50% größere Deckkraft als die bisher verwandten Blei⸗ 
weiß und Zinkweiſt⸗Farben beſitzen und ſich im Preiſe ca. 40 J billiger ſtellen. 

Von vorbezeichneten Farben erhalte gleich mit Eröffnung der Schifffahrt ein 
con ne Lager und bin ich zur Auskunft über Preiſe wie zur Abgabe von Proben jetzt 
chon gern bereit. 

Königsberg i. Pr., im Februar 1878. 


A. H. Markgraf. 


In allen Städten der Provinz beabfichtige ich, je einer Firma den Alleinverkauf 
zu Übertragen und wollen hierauf Reflectirende unter Angabe von Referenzen ſich gefälligſt 
an mich wenden. (5719 

Ta 


Polytechnische Schule 
zu Langensalza. 


Das Sommerſemeſter beginnt am 24. April und währt ohne Unter 
brechung bis 20. September. Der unentgeltliche Vorbereitungscurs nimmt 
ſeinen Anfang am 1. April. Proſpecte frei durch f 

den Director 


| „Dr: Kirchner. 
MarroN s 
OFNER Königs- Ritter wasser 


wird von den ersten medieinischen Autoritäten des In- und Auslandes gegen habi- 
tuelle stuhlverhaltung und alle daraus resultirenden Krankheiten ohne 
irgend welche üble Nachwirkung, auch bei längerem Gebrauchs, auf das 
Waärmste empfohlen. 


MATTONI & WILLE, k. k. österr. Hoflieferant. 


Besitzer der 6 vereinigten Ofner Königs-Bitter-Quellen. 
Curvorscehriften und Brochuren gratis, 
BUDAPEST, Dorotheagasse Nr. 6. 
Depöt in Danzig bei Franz 


Unübertrefflich bei Huſten, Heiferfeit ꝛc. 
Schloß Theres, „ 31. Dezember 1877. 


= Ew Wohlgeboren erſuche ich mir wieder 3 halbe Flaſchen Ihres rheiniſchen | 
Trauben⸗Bruſthonigs a 3 Mark, welcher ſich in meiner Familie gegen Halsleiden, 
Huſten ꝛc. ſtets bewährt hat, ſchicken zu wollen. Achtungsvoll 


arl Freiherr von Ditfurth, Hauptmann a. D. 


ein gutes Geld nicht für werthloſe Nachahmungen weg⸗ 

Wer 5 will, achte bein Ankauf anf ee Berihlußmarte 
des gerichtlich anerkannten Erfinders des allein ächten rheiniſchen 
2 Trauben⸗Bruſthonigs, Verkauf in ½ Flaſchen a . 3 (gold), ½ 
Fl. a K. 1% (roth) und Fl. a K. 1 (weiß), käuflich in Danzig 
bei Herrn Rich. Lenz, Haupt⸗Depot: K N ar 43, Ecke 
der Pfaffengaſſe, ſowie bei den Herren J. G. Amort, Lang⸗ 
gaſſe 4, Ecke der Gr. Gerbergaſſe, Magnus Bradtke, Ketter⸗ 

hagergaſſe 7, Ecke des Vorſtädt. Graben. \ (3303 


Broſchüren mit vielen Atteſten gratis in allen Depots. 


Bekanntmachung. 


Der Handelsmann Julius Bernſtein 
und das Fräulein Florentine Prinz im 
Beiſtande ihres Vaters des Handelsmanns] = 
Hirſch Prinz, ſämmtlich von hier, haben | CE 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Verhand⸗ 
lung vom heutigen Tage ausgeſchloſſen. f 

Mewe, den 1. December 1877. (1270 


Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion II. 


Vorſchuß⸗Verein 
zu Danzig, 


Eingetragene Genoſſenſchaft. 

Nachdem die Generalverſammlung vom] 
13. Februar a. c. die Dividende pro 1877 

0 
auf 8 0 
feſtgeſetzt hat, kann ſolche von den Intereſſenten 
nach Maaßgabe der Statuten abgehoben 
werden. 5 : 
Gleichzeitig erſuchen wir diejenigen, welche 
ihren Austritt aus der Genoſſenſchaft vor 
dem 1. October 1877 erklärt haben, den 
Betrag ihrer Geſchäftsantheile nebſt Divi⸗ 
denden abzuheben. Auch iſt aus früheren 
zjahıen noch eine Anzahl von Geſchäfts⸗ 
ntheifen ausgeſchiedener Mitglieder vor⸗ 
handen, deren Verzinſung nach § 50 der 
Statuten nicht mehr ſtattfinden darf und 
deren Abhebung wir hiermit wiederholt in 
Erinnerung bringen. 

Diejenigen Mitglieder, deren Guthaben] % 
den Betrag von K. 150, reſp. M. 300 noch FE 
nicht erreicht da werden erſucht ihre Sta 
tutenbücher behufs Zuſchreibung der Divi⸗ 
denden in unſerem Comptoir einzureichen. 
(8 56 der Der 8 

Der Vorſtand. 
W. Radewald. E. Doubberok. 
a Elsner. (5722 
” 
Bordeaux — Danzig. 

Mitte April wird ein Dampfer der 
Forenede Dampskibs Selskab 
von Bordeaux nach Danzig expedirt werden. 
—. für Partien von mindeſtens fünf 

onneaux oder 20 Bye auf einem 
Connoiſſement A. 24 u. 15 
Güteranmeldungen erbitten 
W. Hyllestedt, Bordeaux, 
Storrer & Scott, Danzig. 


Export nach England. 
Verkauf von Kartoffeln, 
Eiern, Butter ꝛc. 


übernimmt u. ertheilt bereitwilligſt Auskunft 


Philipp Mühsam, 


Hendewerk, (5068 


per Tonneau. 


Photographiſches Atelier 


Administrationen u. 
Sequestrationen Robert Cros de 


übernehme convenirendeufalls ohne meine 
Vermeſſungs⸗ und Meliorations⸗Arbeiten 
laut Proſpect einſchränken zu müſſen, da ich 
mit vielen Technikern und vereideten Feld⸗ 
meſſern in Verbindung ſtehe. 

Danzig, den 21. Febryar 1878. 


Otto Clebsok, 


Landwirth und Civil⸗Ingenieur, 
16. Kohlenmarkt 16, III. 


"Städtische Bau- Schule 


zu Deutsch-Crone in Westpr. 
Beginn des Sommersemesters am 


1. Mai 1878. 


Programm pp. d. d. Direction, 
wieder in guter Qualität angekommen 
und offerire ſelbige billigſt. (7126 


Albert Neumann. 


Nellowmetall, Kupfer, 
Zink von Schiffsböden 


kauft und zahlt den höchſten Preis 
>. dle Metallſchmelze von 


8. A. Hoch, 


250¹—1— Jobannisgaſſe 29. 
Schöner 


oſtpreuß. Saathafer 


der langes Stroh giebt, ſowie guten Futter: 
(5725 


31. Breitgasse Sl. parterro. 


Aufnahmen jeder Art, künſtleriſche Ausführung, ſolide Preiſe. 


Echt Nürnberger Lager⸗Bier von J. G. Reif 
(Kutiſche Ban: ſowie Cösliner Lagerbier empfiehlt 


Julius Frank. 
Auch werden Originalfäſſer in / Hectoliter, /, / 
und / Eimern abgegeben. (5385 


AR 
für das Sanet-Marien - Krantenhaus 


in dem uns gütigſt bewilligten Concert ⸗Saale des 
Franziskaner- Klosters. 


Sonntag, den 3. März e., gegen 50 Pf. Eintrittsgeld 


von 11—2 Uhr Ausſtellung der uns gütigſt eingeſandten Gaben, 
von 5—8 I Verkauf. 


Uhr: 
Sonntag 


findet Concert ſtait: 


i von 12—2 Uhr und Nachmittags von 4—½6 Uhr, von den uns mit großer 
Ful tet ante apellen der Herren Wenfikhiceroren Koll und Laudenbach. 

12 den 4. um Jun 1 25 77 und Dienſtag, den 5 März, von 11—2 Uhr 
wird der Verkauf ohne Eintrittsgeld fortgeſetzt. 5 tl 

Von rer Mae der Kaiſerin und Ihrer Königl. Hoheit der Prinzeſſin Eliſa⸗ 
beth find bereits dem Comits mehrere werthvolle Gegenſtände duldvollſt überſandt worden. 
Wir bitten noch inſtändigſt um Gaben jeder Art, ſowie um eine recht rege Belheiligung 


"Das Comits des Bazars für das Sanet-Marien- 


F 
Keuchhusten Für meinen 21jähr. Sohn. 


in 10 bis 12 Tagen beſeitigt. Glänzende der feine Lehrzeit in einem reuomm. 
Atteſte über Fele an ehen, em⸗JGeſchäft beendet, 


Re buch Marr. uni ode e ſuche 3.1. April Stellung 
0 


afer offeriren 
Sof Zlebe & Co., Hundegaſſe 122. 


Dachpfannen, 


i Qualität, ſind auf der Ziegelei zu 
— zu haben und können dieſelben 


auch nach 5 Hohenſtein — 5 gigen Anſprüch 
Dirſchau geliefert werden. 5662 pes Patienten anzugeben) nimmt an im Comptoir unter mäßigen Auſprüchen. 
Wendland. e —. Dr. Gritzner, Görlitz D/ . | Offerten F. poſtl. Wieschewa 0,/8. 


Langenmarkt 3. 


Auf welche Weiſe kann man ſich durch kleine 
Erſparniſſe eine geſicherte Zukunft und ein 
ſorgenfreies Alter bereiten? | 


1. Wer vom 20. Lebensjahre an wöchentlich 50 Pfennige zahlt, 
im 95 Lebensjahre Mark Be 5 


7 . " 


„ 65. 5 


" 


„ 4000 


", 70. 1 * 6000 u, . w. 
2. Will Jemand für ſein 65. Lebensjahr ein Kapital von Tauſend Mark erwerben, 


ſo hat er zu zahlen: 
v 


om 1. Lebensſahre einmal Mark 20 oder jährlich Mark 2.10 
„ 64,9 


" < " " 


* 20. " " 


„ 105,40 


" * ” * 


* * 


* 0 5 " 2 05 5 „ 10,40 u. ſ. w. 
3. Man ſichert ſich ein bel'ebiges Kapital für ein beliebiges ſpäteres Lebens 
oder im Fall des früher eintretenden Todes durch fofortige a0 eee an ſeine Nach 


bleibenden; z. B. ein 


Kapital von 1000 Mark zahlbar im 60. 


ebensſahre, oder ſofort 


nach dem Tode, durch folgende Einzahlungen: 
vom 15. Lebensjahre ab jährlich Mark 0 oder vierteljährlich Mark 4,00 


" 25. " „. " " 
" 30, * n * 17 


" „ 5,75 
27,70 „ > „ 7000 


u. ſ. w. 
Alles Nähere iſt bei der General⸗Agentur der Allgemeinen Renten- 


Anstalt zu Stuttgart, 


in Danz g, Burgſtraße 20, 2 


von 9 10 Uhr Vormittags zu e fahren. ur 
Bade-Ingredienzien 
{8 


als: 
Aachener Jod⸗Brom⸗Schwefel 
Köͤſener Monffirende kohlenſ. Getesieleite . 


| 


und 


Colberger Soolſalz, 
Krenzuacher, Wittekinder, 
und Rhemer Mutterlaugenſalz, 
Seeſalz, 


— — 


Stahlkugeln, ichtennadel : 
Den Bade, e 3. es: 


Franzensbader Moor, Moorſal; und medleinische Seifen aller Art, 


Mineral⸗Moor-Lauge, 


Calmus⸗ und Baldrian⸗Wurzel, 


ſowie ſümmtliche 


Natürliche Mineralbrunnen, 


Pastillen u. Brunnensalze 
direct von den betreffenden Quellen bezogen empfiehlt in ſtets friſcher Waare 


Hermann Lietzau, Holzmarkt. 


und nur guter Qualität 


5754) 2 
P. Kneifel’s 


Haar- Tinctur. 


Von den renommirteſten Aerzte (man 
leſe die Gntachten) auf das Märmfte 
empfohlen, anerkannt beſtes wo nicht ein⸗ 

iges wirklich reelles Mittel das Aus⸗ 
allen der Haare zu verhindern und we viele, 
ſelbſt amtlich beglaubigte Fälle bezeugen, 
ſelbſt längjährige Kahlheit zu beſeitigen. 

Alles Näbere in der W 
— Der Verkauf iſt in Fl. zu 1, 2 u. 3 
in Danzig nur bei Alb. Neumaun, 


Von allen Eifen-Bräparaten iſt am 
leichteſten zu verdauen das 
phosphorſaure 


Eiſen Oxydul⸗Waſſer 


bereitet nach Vorſchrift des Herrn Geh. 
Obermedicinalraths Prof. Dr. Wochler 
in Goettingen, welches ich den Herren 
See hiermit in geneigte Erinnerung 
ringe. 

Alleinige Niederlage fr die Provinz 
Preußen bei Holen Apotheker Hermann 
Lietzau, Holzmarkt 1. 

Goettingen, im Februar 1878. 


Dr. H. Mahn, 


5753) Mineral⸗Waſſer⸗Fabrik. 


Zahnschmerzen — 
werden ſofort beſeitigt durch das be⸗ 
rühmte ſichere Mittel 


„Indischer Extract!“ 


u haben bei (6480 
5 ichard Lenz, Danzig. 


A en 
werden in 3—4 Tagen e Fälle von ge: 
heimen und Hautkrankh., ſowie Schwäche 
uſtände gründlich und ohne Nachtheil geheilt 
durch Specialarzt Dr. Meyer, Berlin, 
unter d. Linden 50, 2; veraltete u. verzwei⸗ 
älle ebenf. in ſebr kurzer Zeit. 
tante conc. zur 


v. te co 
Klinik gründl. Heilg hart⸗ 
näckigſter Haut-, 
5 5 0 
ele Rheumatismus. Dirigent: Dr. 


osenfeid, Berlin, Kochſtr. 63. An 
brieft obne Beruſsſtörung. Prospecte . — 
n 


ur Feld⸗ und namentlich auch 
nn halten wir unfere 


präparirten 


Kali. unge mitte 


unter Garantie des Kali⸗Gehaltes und 
unter Controle der landwirthſchaftlichen 
Verſuchs⸗Stationen beſtens empfohlen u. 
verſenden auf Wunſch Special, Preis⸗ 
Courant, ſowie Broſchüren über Anwen⸗ 
dung gratis und franco. . 
Vereinigte chem. Fabriken 
in Leopoldshali-Stassfurt. 


Kletzko'er 


Uunkelrübenſaamen 


neuer Ernte, in vorzüglicher, keimfähiger 
Dualität und ſehr ergiebig, ſorgfältig ge» 


lichtet und veredelt von dem in deu land⸗ 
a egarttichen Kreiſen Poſens rühmlichſt 
bekannten Herrn Carl Heinze-Kletzko 
aus Pohle gelber Rieſeurunkelrübe 
unter vollkommener Beſeitigung der Miß⸗ 
ſtände der echten: Holzauswüchſe nach oben 
zu treiben und ſchon im erſten Jahre in 
Saamenſtengel überzugehen, o erirt billigſt 


H. v. Morstein, 
5609) Danzig, Hundegaſſe 91 
Damen⸗ und Kinder⸗Kleider 
werden ſauber, billig und nach den neueften 
Fagçons 1 0 Junge Mädchen wache 
a und Nähen auf der Maſchine 
gründlich erlernen wollen, melden. 


Unterlelbskr., Schwäche, Nerven⸗ 


2 Apotheke und Droguen⸗Haudlung. 


Gutsverkauf. 


Die im Kreiſe Torgau, 12 Km. von 
Torgau, 6 Km. von Mockrehna gelegenen 
Probſthainer Güter, Areal 163 
worunter 118 Hect. 


» ” 
am 26. Mürz d. J., 
een II Uhr 

in meinem hieſigen Geſchäftszimmer i 
der freiwilligen eee ner 8 

Kaufliebhaber werden hierzu mit dem 
Bemerken eingeladen, daß die, die Güter 
betreffenden Nachweiſungen — Taxe⸗Auszüge 
aus den Grundſteuerbüchern ze. — in den 
Geſchäftsſtunden bei mir einzuſehen ſind, daß 
ich Abſchrift der Kaufbedingungen gegen 
Zahlung der Schreibegebühren ertheile, und 
daß zur Uebernahme ungefähr K. 75 100,000 
aufe En 2 68 

uf vorherige Ordre wird Kaufluſtigen 

Fuhrwerk an den Bahnhöfen zu — 
und Mockrehna zur Verfügung geſtellt. 

Torgau, den 12. Februar 1878. 
Der er u. Notar. 

ultze. 


Guts⸗Pachtung. 


Eine Beſitzung von ca. 500 Mrg., ® 
Weizenboden, s Meile von einer aröberen 
Kreisſtadt gelegen, gutes Wiefenverhältnig 
für Milcherei, iſt zu verpachten. Zur Pachtung 
find ca. 5000 & erforderlich. Näh. i. d. 


Exped. d. Ztg. unter 5727. 
7 8000 Schock 


3, 2: und 1-jährige Weißdorn⸗Pflanzen, ge⸗ 
ſtutzt und kräftig gewachſen, 5 — 
Baunmſchule zum Verkauf. 
a) 1. Sorte a Schock 1 K. 20 5 
a 1000 Stück zu 18 . 
b) 2 Sorte a Schock 1 K. 10 2 
a 1000 Stück zu 17 K. 
o) 3. Sn kg 90 4 
a tück zu 13 50 
und 100 Meter Bucksbaum a Dieter 50 2 
Sollten mir geehrte Aufträge zu 
werden, ſo bin ich gerne bereit, ſelbige frei 
Bahnhof Dirſchan zu liefern. 
Palſchau bei Neuteich Weftpreußen, 
den 22. Februar 1878. 


Staeding. 


Gulsperpachtung. 


Ein Dominium in Pommern, je eine 
Meile von der Kreisſtadt und 2 Bahn⸗ 
ſtationen entfernt. Geſammt⸗Areal 5600 
Morgen, davon 4200 Morgen kleefähiger 
Acker, 700 Morgen zweiſchürige ieſen, 
700 Morgen ertragreiche Seen, lebendes u. 
todtes Inventar im beſten Zuflande, Wohn⸗ 
haus im fhönen Park gelegen, vorzügliche 
Hoch⸗ und Nieder⸗Ja d, ſoll von Johanni 
d. J. ab auf 18 Jahre verpachtet werden. 
Aut Uebernahme iſt ein Capital von 

120 000 erforderiich. Nähere Auskunft 
ertheilt das Bankhaus Eugen Kanter 
Co., Berlin, Friedrichſtraße 187. (5483 


Eine arabiſche Stute, 


braun, Reitpferd, 5 Jahre alt ſteht zum 
Verkauf Holzgaſſe 21. 5764 
Phön 


Das Inſtitut 
Zweck von 
Heiraths⸗Partien 
iR . Herren unter ftr 
ae Adreſſe = Fa 1. 
1800 Berlin, Poſtamt. 37. 3. Autw. 
Briefm. erbeten. Für Damen entftehen 
keine Koſten. 76 


Ein junger Mann 


m. allen Comtoirarbeiten vertraut a. d. engl. 
Sprache mächtig, ſucht unt. bei Sabre 5. 
1. April in einem N Stellung. 
Adr. unt. 5751 in der Exp. d. Ztg. erbeten 


Verantwortlicher Redacteur H. Röckner, 
Dru und Berlag von A. W. Kafemann 
in Danzig 


——— ( 


verſen zum 


